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Hülfsbedürftige Invaliden .
I » den Reihe» der Veteranen a» S dem Kriege vom

Jahre 1870/71 muß eS doch mehr hülfsbedürftige In¬
validen geben , als man gemeiniglich annimmt und auch
die Gesetzgebung bisher vorausgesetzt hat. Sonst wäre , so
meint ei » Mitarbeiter der „Hamb . Nachr .

"
, eS nicht zu

verstehen, daß jetzt, wo die Eröffnung der parlamentarischeil
Campagne in nahe Aussicht steht, von Neuem Seitens des
Verbandes deutscher KriegSveternnen der Versuch gemacht
werde» soll , weitere Mittel zur Unterstützung solcher In¬
valid«» flüssig zu mache» . ES müssen doch an diesen
Verbmid Beschwerden gelangt sein , daß die Hülfe , welche
mau durch die Novelle znin Gesetz über den KriegSinvalideu -
fvtlds vom Mai 1895 gewährt hat und die auf die Unter¬
stützung von etiva 15,000 Invalide » berechnet war , noch
iviiner nicht genüge.

Es ist sicher, daß das deutsche Reich die Verpflich¬
tung hat . diejenigen Kämpfer von 1870/71 , welche ihre
Gesundheit für dar Vaterland geopfert haben und i »
Folge der Minderung ihrer Gesundheit in Roth geratheu
sind , davor zu bewahre» , daß sie der Armenpflege an-
heimfalle» . DaS ist Ehrenpflicht . Man braucht auch nicht
mehr darüber zu streite» , daß in der erwähnten Novelle
dieser Grundsatz bereit- zur Anerkennuilg gelangt ist .

Altz der Reichstag im Mai deS laufenden Jahre- die
Novelle aniiahm , glaubte man allgemein, daß das erstrebte
Ziel sich auch vollständig Würde erreichen lasse » . Das
scheint nun nicht der Fall zu sei » . Allerdings kann man
sich in solchen Beziehnuge» auf die Erfahrungen privater
Kreise, und seien eS auch Bereinigungen der Veteranen
selbst, nicht völlig sicher einlasseu. Die Beschwerden aber ,
welche in dem Beschlüsse deS Verbandes der Veteranen
zum Ausdruck kommen , sollte » die znständigen Regierungs¬
stellen wenigstens veranlasse», darüber Nachforschnngen a »-
zustelle » , ob und inwieweit die bisherigen Bewilligungen
noch immer nicht zur Hebung der Nolhlage von Kriegs¬
invalide » genügen. Stellt sich dann heraus, daß Hilfe
auf diese», Gebiet« thatsächlich noch Noih thnt, so muß sie
zweifellos gewährt werden .

Allerdings der ReichS -Jnvalidenfonds dürfte für diesen
Zweck schwerlich noch größere Summen , wenn überhaupt
noch etwas hergeben können . Der Aktivbestand dieses
Fonds belief sich nach der letzten Aufnahme auf 442,8
Millionen , der Kapitalwerth der auf dem Fonds lastenden
Verbindlichkeiten auf 359,4 Millionen , so daß damals ein
Ueberschnß des Bestandes über den Verbindlichkeiten von
etwa 83 */* Millionen vorhanden war . Durch die Ver¬
pflichtungen, welche dem Fonds inzwischen durch ver¬
schiedene Gesetze und namentlich auch durch die schon er¬
wähnte Novelle anfgebürdet sind , sind die Zinsen dieses
Ueberschiiffes fast gänzlich abforbirt . ES ist deshalb ein
großer Jrrthnm , wenn in de» Kreisen der Veteranen an-
geiiommeil wird , daß der JnvalidenfondS noch irgend
ivelche größeren Verpflichtungen auf sich nehmen kann.
Auch der Verband deutscher KriegSveteranen, welcher den
bezeichnete » Beschluß gefaßt hat , gibt sich diesem Jrrthnm
hin , da er seinen Antrag anS dem ReichsiuvalidenfondS
befriedigt sehen will . Also von dieser Seite darf man
irgendwelche beträchtlichen Mittel zur Bestreitung vo»
Unterstützungen nn Invalide nicht mehr erwarten , aber eS
ist auch durchaus nicht nöthig , daß auf den Jnvaliden-
fonds , wie er jetzt besteht , zurückgegriffen werden muß .

Stellt sich wirklich heraus , daß 5kämpfer vom Jahre
1870/71 Noth leide » , so müssen andere Mittel bewilligt
nnd durch diese die Noth gelindert werden. Di« Haupt¬
sache jedoch ist , daß man die Lage ans diesem Gebiete
klar übersieht. Es wäre gut, wenn die Neichsregiermig noch
in der nächsten Reichstagstagung hierüber zahleumäßigeir
Aufschluß geben könnte .

Beim Fürsten Bismarck.
Ueber einen Besuch , den er dem Fürsten Bismarck

in den letzte» Septembertagen in Friedrlchsrnh abgestattet
hat , weiß Herr Richard Bartholdt , Mitglied des ameri¬
kanischen Kongresses, einer der Vertreter des Staate ?
Missouri , einige interessante Angaben zu mache» .

Auf einer Europareise begriffen, richtete Herr Bart-
holdt von Thüringen aus einen Brief au den Fürsten nnd
ersuchte ihn als in Deutschland geborenes Mitglied des
amerikanischen Kongresses um eine Audienz. Umgehend
wurde ihm von Dr . Chrysander mitgetheilt, daß der Fürst
sich freuen werde, ihn am 26 . September um 42 Uhr
zum zweiten Frühstück zu empfaugeu . Herr Bartholdt
trat die Meise nach dem Sachsenwald an und wurde bei
seiner Ankunft in Friedrichsruh von dem Grafen Rantzau
epipfange«. Wenige Minute » später kehrte der Fürst vou
einem Spaziergang zurück . Seine Erscheinung schildert
der Dentschauierikaiier als überraschend frisch , seine Ge¬
sichtsfarbe gesund , das Auge klar . Nach kurzer, herzlicher
Begrüßung schritt man zur Frühstückstafel . Der Fürst

bat den Besucher aus der Ferne , an seiner Rechten Platz
zu nehmen, zur Linke» des Fürsten ließ sich Dr . Ehry -
sander nieder , neben diesem Graf Rantzau , zur Rechten
des Herrn Bartholdt die Gräfin Rantzau und am unteren
Ende der Tafel die beiden Söhne des Rantzau' fchen Ehe¬
paares .

Es entwickelte sich rasch eine zwanglose Unterhaltung .
I » ihrem Verlauf mußte Herr Bartholdt, der darauf ge¬
rechnet hatte , die Rolle eines bescheidenen Zuhörers spielen
zu dürfen , sich darin zu finden, über alles Mögliche aus-
gefragt zu werden , über das Deutschthum in Amerika ,
über die Politik der Vereinigten Staaten , und Graf Rantzau
wollte wissen , ob eS in den Vereinigten Staaten auch
eine Jude » hetze gebe , was von Herrn Bartholdt ver¬
neint wurde .

Dieses Thema veranlaßt« den Fürsten , sich in aus¬
führlichen Bemerkungen über priest erliche Politiker ,
politische Priester und Geistliche zu ergehen , und
er machte aus seiner Abneigung gegen diese Persönlichkeiten
kein Hehl . Mit besonderer Schärf« wandte er sich gegen
strebende Kanzelpolitiker , deren es leider auch
unter den Protestanten gebe, und als Beispiel erwähnte
er Stöcker .

Als der letzte Gang gereicht war und ein Diener
dem Fürsten den Ständer mit de» langen Pfeifen gereicht
hatte , ließ Graf Rantzau ei» Witzwort über Jung -Amerika
fallen , das Herrn Bartholdt vkanlaßte, eine Geschichte
vou Tom Ochiltree zu erzählen , demselben Tom Ochtltree,
der als Kongreßmitglied von Texas beim TodeLaskcrS
im amerikanischen Kongreß einen dem deutschen Reichstag
zu übermittelnden BeileidSbeschluß beantragt hatte, der
vom Kongreß angenommen , dessen Bestellimg aber vo»
dem ReichSkanzlerault ziirückgewiefen wurde . Mit viel
Vergnüge » hörte der Fürst , daß Ochiltree bei seiner Rück¬
kehr von einer längeren Reise seine Firma, die „Tom
Ochiltree und Sohn " lautete , vo» seinem gleichnamigen
Sprößling auf dem Schild in „Tom Ochiltree und Vater "
verändert fand .

Diese Charakteristik des Selbstbewußtseins von Jung -
Amerika hatte zunächst bei dem Fürsten eine » HeiterkeitS -
erfolg , dann kam er aber auf die Ochiltree' sche Angelegen¬
heit in ihrem Zusaunneuhang mit LaSker zu sprechen und
sagte : „Jawohl , ich erinnere mich der Sache. LaSker
war ja ein ganz tüchtiger kleiner Man» , wenn er auch
oft querköpfig und durch sein Auftreten der logischen Ent -
ivickeluiig hinderlich war . Aber jene Resolution sollte ich
dem Reichstag überreiche», und zu diesem Botendienst
wollte ich »» ich einfach nicht hergeben . Das war der
ganze Streit .

"
Bezugnehmend auf die mißlichen Verhältnisse in den

katholisch regierten romanische» Ländern erklärte der Fürst ,

Die 'Ucrvcrdieswitlwe .
38) Roman von H . Palmä - P aysen .

j> I Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

„ Ich bl» ein unnützes Mitglied der menschlichen
Gesellschaft, " beinerkie sie in ernsthaften !, ruhigem und
tzeShalb drollig wirkendem Tone .

Er lachte auch herzlich auf. Das erste Lachen , das
3»e» je von feine» Lippe» vernomm «» .

»Hat er Ihne » das plausibel gemacht?"
„Da» und noch viel mehr .

"
, O — o,

" machte der Vorsichtige, jede kritische Be-
« erkling unterdrückend. » Uebrigens , wenn Sie sich nützlich
« achen wollen, absolut machen sollen — da würde sich doch
genügende Gelegenheit bieten. Leisten Sie zum Beispiel
einer Leidenden Gesellschaft , erheitern Sie derselben rin«
einsam « Stunde , so machen Sie sich bereit » verdient .

"
„Wirklich — so leicht kan » man sich nützlich

« scheu ?"
, Da> ist nicht immer leicht . Die Leidende, in diesem

Falle also Fräulein Magdalene , befindet sich oft in recht
schwermüthiger Stimmung. Sie ist , wie Sie wissen , die
Tochter eine» im Kriege 1870 gefallene» Offiziers nnd
durch den Tod der Mutter seit kurzem ganz verwaist . Sie
hat die Krankenpflege erlernt und sich dabei «ine Blntver-
gistung zugezogen . ES währt noch eine geraume Zeit,
bi» fi, aus der Klinik entlassen werden und ihrem Be¬

rufe wieder nachgehen kan » . Sie zu erheitern , ist keine
leicht anSznführende , jedoch dankbare Aufgabe.

"
„ Aber Ines thnt das ja bereit« . Die beiden find

Pensionsfren' idinue» und lieben fich herzlich . Bin ich da
nicht überflüssig? "

Was er fühlte und dachte , lag im Ton.
„ Ueberflüssig — Sie ? In trüben Tagen erachtet man

keine » Sonnenstrahl für überflüssig.
"

Ruth nickte und lächelte . Solche Worte ließen sich
reizend «»höre» .

„Dank für Ihren Rath . Ich weiß unn , war ich zu
thun habe, um — "

Sie stockte nnd er fragte wieder in dem dringlichen
Ton von vorhin : „Nun — um ?"

„Um mir Onkel Günthers Zufriedenheit zu erwerben .
"

„ Liegt Ihnen daran so viel ? "
„Aergerlich ist es natürlich immer" — sie stockte abermals.
»Was denn ?"
„ Ach — Sie wollen auch alles wissen .

"
„Nur dies noch.

"
„ Wir hatte» uns bis heute — bl» zu der Stunde —

»a, bis wir uns stritte» — gern, sehr gern, " betonte sie
warm , „wir neckten uns und ich war eben so lieb gegen
ihn , wie er gegen mich, da trat etwas zwischen uns —
sagen wir," Ruths Stimme nahm einen erregteren nnd
lauteren To» an , Ines sollte es wieder hören , „ sagen
wir : ein Klatsch , » nd nun ist mit einem Male unser gutes
Lerhältuiß gestört," schloß sie hastig.

„ ES liegt Ihnen natürlich alles daran , dasselbe
wieder herzustellen ? " forschte er, seinen Blick nicht von
ihr abwendend .

„ Eigentlich garnicht » — aber — " sie wollte sagen :
„ aber mein Stolz und meine Selbstachtung verlangen, daß
ich seine Worte Lüge » strafe, sein« Beschuldigungen zu
Nichte mache , deshalb und nur um dieser Gründe , uni
meiner eigenen Person willen thue ich 's .

" Indessen so tief
sollte der Professor doch nicht in ihre innersten Gedanken
und Gefühle eingeweiht werden . Hatte er doch schon
genug , fast z« viel aus ihr herauSgelockt .

„ Ach .
" brach sie ab . wir wollm nicht weiter

davon reden . Aerger macht häßlich und davon Hab « ich
heut« gerade genug —- übergenug gehabt. "

Der Professor hätte , i„ Anknüpfung des Gesagten »
Ruth gern wieder etwas AngenehiueS gesagt , wußte er
doch, daß sie Werth auf Komplimente legte, aber er fühlte
sich plötzlich verstimmt und außerdem ward es ihm schwer,
seine eigenste Art zu verleugnen , von der er heute , er
wnßte selbst nicht wie sehr, abgewichen war . Dem zarten
Geschlecht « hatte er bisher wenig Beachtung— Huldigungen
niemals erwiesen. Wußte er sich doch nicht einer einzigen
Stunde seines bisherigen Lebens zu entsinnen , in welcher
er anders als fachlich , trocken , nüchtern nnd gleichgültig
mit jungen Mädchen geredet hätte , in so huldigender Weis«
wie heute mit Ruth noch niemals . Professor Robert war
sich über seine Gefühle klar . Er liebte Ruth und wünschte
sie zu heiratheu, und zwar bald, recht bald. Ru« glaubt«



gelte 2 . _ _
bafe^ ^ ir lange tun : 3870 eist von Wien rcßcrteS einiges
Deutschland hätten haben können "

, und dar allmähliche
Schwinden des deutschen Partikularismns schrieb er nicht
in letzter Reihe der Heereseinrichtung mtd der durch sie
verursachten beständig vor ^ sich gehenden Zersetzung der
Truppeis und der Einreihnng der Einzeluen außerhalb der
engeren Heimath zu .

Tag es - Rundschau.
Deutsches Reich .

»
* Der Kaiser ist , wie schon gestern telegraphisch

gemeldet , DossnerStag , Morgens 8 Uhr 30 Min . zur per¬
sönlichen Gratsslation bei seiner Mutter , der Kaiserin
Friedrich , auf Schloß Ruisspeisheim eiugetroffess .
Nachmittags fand ein Diner statt , dem u . A . auch der
Großherzog und die Großherzogin von Hessen
beiwohnten . Die Tafelinusik stellte die Kapelle des Hanauer
Ulanenregiineiits . Abends 8 Uhr fand ein Souper im
Fasntlienkreise statt . Um halb zehn Uhr reiste der Kaiser
von Rilmpenheiin ivieder ab .

* Deutschland verhandelte dein Vernehmen der
„ Köln . Ztg .

" nach mit dem Kongostaat über die Ent -
schädignng der Träger Stokes , die deutsche Schutz¬
angehörige waren .* Der Bnndesrath stimmte dein Ansschußasitrage
zn dem Gesetzesstivnrfe zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbesverbs zu , ebenso dein Aitsschnßantrage zn dein
Gesetzentwürfe betr . Abändcrnng des Gesetzes über die
Eriverbs - und Wirthschaftsgenossenschaften
vom 1 . Mai 1889 .

* Ins Reichsjnstizamt trat gestern , Donnerstag , Bor -
ssiittag die Konferenz behufs Vorberathung des neuen
Entwurfes des Handelsgesetzbuches zusammen .
Gegenüber deis Bemängelungen der Presse , daß in die
Kommission zur Berathung des neuen
Handelsgesetzbuches mir Juristen , Kanfleute und
Jndnsirielle , siicht auch andere Bernfsvertreter , insbesondere
Landwirthe berufen seien , weist die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
darauf hin , daß künftig für Nichtkanflente zumeist die
Bestimmiingen des Zivilgesetzbuches an Stelle des Handels¬
gesetzbuches treten . Es handle sich übrigens siicht um die
abschlietzeude Feststelliing des Entwurfs , vielmehr werde
dessen Beröffentlichung allen Betheiligten , also auch der
Laiidwirlhschaft , die Geltendmachung von AusstelliiNgeu er¬
möglichen .

* Das Aktionskomitee des evangelisch - sozialen
Kongresses beschloß , den nächsten Kongreß zn Pfingsten
in Stuttgart abznhaltess . Als eines der Tbemata ist
dir soziale Wirksamkeit der im Amte stehenden Geistlichen ,
ihre Berechtigung und ihre Grenzen in Aussicht genommen .
Pastor Göhre erklärte brieflich feinen Austritt aus
dem Aktionskomitee .

Erfurt , 21 . Nov . Die Bernfungskammer des
hiesigen Landgerichts verwarf henke nach mehrstündiger
Verhandlung die von deus Ersten Staatsanivalt
Lorenz eingelegte Berufuug gegen seine Verur -
theilung wegen Beleidigung des sozialdemokra¬
tischen Redakteurs Hütte . Der Staatsanwalt war
seiner Zeit zu 50 M . Geldstrafe verssrtheilt worden . Heute
wurden deinBernrtheilten gleichzeitig die Kosten des Verfahrens
sowie die dem Prioiatkläger durch die Berufssng ent¬
standenen Kosten auferlegt .

Zum Margarinegesetz .
Wie zn erwarte » ivar , scheint das Margarine - Gesetz die

Landwirthe im Allgemeinen zufriedenzustellen . Die . Deutsche
Tageszlg . " koiistatirt , daß die ivesentlichsten Punkte desselben
dem Entwurf eiitiwmmen seien, den im vorige » Jahre der
Bund der Laiidwiithe angeregt bade , und fährt dann kort :

er plötzlich eist Hinderniß zn entdecken, eine Gefahr , die
ibn nachdenklich , niißtrauisch sind deshalb bei der Ver -
abichieduug ein svenig kurz und hastig snachte.

„ Also ans Wiedersehen — auf Wiedersehen in derKlinik .
"

Damit empfabl er sich . Ines erhielt einen kurze»
Gruß , Ruth einen Händedruck und eine » tiefen sprechende »
Blick . Daun rollte sein Wagen davon .

Ruth wollte gerade wieder in den Garten zurück -
gehess, da hörte sie JsseS rufenbe Stimme hinter sich :
„ Ruth ! Ruth ! "

Sie hemmte best Schritt sind fragte , über die Schulter
wegsehend , in kurzem Tone , besssi sie zürnte Ines mehr
als je : „ Nun ?"

„ Ich wollte Dir sagen — Dich aufmerksam mache» auf — "

„ Auf was ? "

Jues suchte nach Worten . Ihre sonst so weiche an¬
genehme Stimme klang heiser . Ohne aufzublicke », von
einein Strauch am Wege mechanisch einige Blüthen
pflückend , sagte sie : „ Wenn Du in die Klinik gehst , so
thue es imiuer spät Nachinittags — zwischen sechs und
sieben Uhr .

"
_

( Forts , f .)

Kleine Zeitung .
Friedrich Wilhelm IV. als Kritiker . In den Dan »

ziger Militärkreisen machte im Anfang der Vierziger Jahre
nachstehende» Vorkommuiß viel von sich reden : Ein Offizier
der dortigen Garnison , der ein vielversprechende « Zeichnertalent
besaß, hatte sich in feinen Mußestunden u . A . auch snit
Etnkrriardeit befaßt . Er stickt« an ewte» Riejenteppich , der ,

Badische Preise
„ In b ’ . i Strafsestietzssugeu geht der Regier ,ingsentwurf »och
über dt Vorschlag des Bunde » der Landwirthe hinaus .
Während dieser alz Höchstmaß der Strafe für Täuschung 3
Monats Gefängssiß aunahm , fetzt der Regierungseutwurf da«
Höchstmaß auf 6 Monate fest. Die Bestimmungen über Her¬
stellung , Kontrüle und Verkauf sind im Allgemeinen geeignet ,
das zn erreichen , was mit dem Gesetze erstrebt iverden soll :
nämlich Sicherung des Käufers . daß er Ratnrbntter erhält ,
Ivenn er solche verlangt . In einzelnen Punkten wird sna»
anderer Meinung fein können , und ivir möchten e» zssnächst
den besonders betheiligten Kreisen überlassen , ihre Abändernngs -
wüusche zur Geltung z » bringe » . Bedauerlich bleibt immer¬
hin , daß man zwei Verbote nicht in den Regierungseutwurf
aufgenossimen hat : einmal da» Verbot des Färbens des Kunst ,
speisefetts und zweitens das vollständige Verbot des Verkaufes
von ttuiistsprisefett in solchen VerraufSräumen , wo gleichzeitig
Naturbntter verkauft tvird . Wir halten nach wie vor beide
Verbote für nöthig , um eine Tälsfchung des Käufer « gänzlich
zn verhindern . Hier würde zunächst die beflernde Hand im
Reichstage einzusetzen haben . "

Zum Margarinegesetz schreibt die . Post " : » Der dem
Bundesrath vorgelegte Entsvurf eines Margarinegesetze r
bleibt in manchen Punkten allerdings hinter den von Seiten
der svirthschaftlichen Vereinigung im letzten Reichstage gemachte»
Vorschlägen zurück, es fehlt u . a . das Verbot , Kurstbutter
und Kuustspeisefett zu färben und die Vorschrift , daß Bäcker
und Konditoren , ivenn sie derartige Kunstprodukte verwenden ,
dies durch Anschlag an ihren Back- und Verkaufsräumen an -
zeigen müssen. Auch geht der jetzt vorliegende Gesetzentwurf
in Bezug auf die räumliche Absonderung der Margarine von
der Ratnrbntter nicht so sveit, ivie jene organischen Vorschläge ,
lvährend er in den Strafbestimmungen weiter geht , indein er nicht
blo» den , »velcher die Bestimmungen der Gesetzes zum Zwecke der
Täuschung , sondern auch de » , der sie ohne diesen Zweck aber
wissentlich verletzt , mit Gefängnißstrafe bis zu 6 Monaten
und mit Geldstrafe bis 1500 Dt . bedroht . Im klebrige » aber
enthält der Entwurf eine Reihe von Bestiinmunge » , ivelche ,
zuin Theil ist Uebereinstimiiinng mit jenen Vorscklägeis au «
der Mitte der svirthschaltlichen Vereinigung , die Produktion
und den Vertrieb von Naturbutter vor unlauterem Wett¬
bewerb bester als bisher zu schützen bestimmt find . Nirgends
handelt es sich darum , der Margarine und dem Kunstspeisefelt
den natürlichen Markt zu beschränke» ; wer sich dieser Snrro
gate für Naturbutter bedienen svill oder muß , wird an dem
Bezüge derselbe» so wenig gehindert , svie die Produktion von
Margarine . Aber wer Naturbntter kaufen svill, soll davor
geschützt sverden, daß er nicht snit Kunstbutter getäuscht wird .
Das liegt gleichmäßig im Jntereffe des Konsumenten tote des
Produzenten von Naturbntter , soivie endlich !m Jntereste der
öffentliche» Moral . Ob die Vorschriften des jetzt dem Bssisdes-
rathe vorliegenden Gesetzentwurfes zur Erreichung dieser
Wirkung genügen oder ob noch etlvas daran zu ändern sein
möchte , svird spätere Einzelprüfung vorzubehalten sein. Sicher
aber kamt man schon jetzt sagen , daß der Grundgedanke , auf
dem er beruht , ein gesunder ist, und daß da« Ziel , ivelches
der Entwurf sich vorgesteckt hat , durchaus berechtigt ist. "

Oesterreich-Nngarn .
* Der englische Botschafter in Konstantinopel , Sir

PH . Currie , nahm gestern , Donnerstag , Mittag am Lunch
bei dem Wiener englischen Botschafter Montou , zu welchem
auch der deutsche und türkische Botschafter in Wien , Graf
zn Eulenburg und Gal !b- Bey , geladen waren , Theil und
reiste in der Nacht nach Konstantinopel weiter .

Italien .
* Die Deputirtenkammer nahm gestern,

Doniserstag , ihre Arbeiten wieder auf . Der Präsident
theilte mit , daß Justizminister Calenda die Akten betr .
die Prozesse gegen Giolitti und andere wegen Beiseite¬
schaffung von Urkunden dem Hause vorgelegt habe .
Giolitti erklärte , er freue sich über diese Mittheilung ,
und sei bereit , über seine Thätigkeit als Minister und
Deputirter Rede zu stehen und sein Verhalten dem Ur-
theile der Kammer zu unterwerfen . Die Akten werden
den Abtheilungen des Hauses übergeben werden .

ursprünglich für feine Braut bestimmt , den Neid aller
Stickerinnen hervorzurusen im Stande war . Bevor der zärt¬
liche Bräutigam aber mit seinem Kunstsverk , zu dem er das
Piuster selbst entivorfen batte , fertig wurde , starb die Braut ,
und der Herr Lieutenant verfiel auf die Idee , dem kürzlich erst
zur Regierung gekommenen kunstsinnigen König Friedrich
Wilhelm IV . den Prachtteppich zum GeburtstagSgescheisk zu
machen. Gedacht , gethan l — Bald darauf wurde der junge
Offizier nach Berlin befohlen . Niemand , selbst
sein Oberst nicht , wußte weshalb , nur der Geschenkmacher,
der über seine Spende tiefer Stillschweigen bewahrt hatte ,
ahnte die Ursache. — Kaum war der Herr Lieutenaist ivieder
nach Danzig znrückgekehrt, so reichte er seinen Abschied ein .
Man zerbrach sich lange Zeit vergeblich den Kopf , was wohl
den allgemein beliebten Kameraden , der weder eigenes Ver¬
mögen noch eine gute Parthie in Aussicht hatte , zu diesem
Schritt veranlaßt haben konnte , bis dieser nach keiner Ver -
abschiedssng selbst darüber Aufklärung gab . — . Ihre Stickerei
hat meiste Besvuisderung h-rvorgernfen , aber einen Offizier ,
der stickt, kann ich siicht gebrauchen " , hatte ihm der Monarch
gesagt ; doch als der aus allen seinen Himmeln geristene
Vaterlandsvertheidiger abtreten wollte , hielt ihn der König
zurück und meinte weit freundlicher al « vordem : . Ich werde
Sie zum Maler ausbilden laste», dann sind Eie auf dem
richtigen Platze . " — Und so geschah e«. Der ehemalige
Offizier wnrde ein tüchtiger Landschaftsmaler und hatte den
ihm aufaezwiiiigeiien Bernfswechsel nicht zu bereuen .

Aismarck -Denkmak auf der Htudelsvurg . D ««
Denkmal , welches die alten Herren des Kösener 8 . 6 . dem
Fürsten Bismarck auf der RudelSburg setzen , stellt be¬
kanntlich in der Hauptfigur den 18jährigen «dick. jur . Otto

_ Nr. 275.
Frankreich.

* Im Ministerrath theilte der Kriegsminister niit ,
die genaue Ziffer der Tobten im Expeditionskorv «
von Madagaskar betrage 3500 . •

* Der Bittschrifts -Ausschuß hat lt . „Str . P .
" de»«

Kriegsniinister das Gesuch , eine Denkmünze für den
Feldzug von 1870 zu verleihest , zur ernsten Berück¬
sichtigung empfohlen .

* Wie aus London gemeldet wird , erschien Artou
neuerdings vor dem Gerichtshof in Bowstreet . Die fran¬
zösische Botschaft ivar durch den Rechtsanwalt Ostoul und
durch beit Chef der Sicherheitspolizei , Cochefort , vertreten .
Die Verhandlung wssrde bis zum 29 . November vertagt .

* In der Deputirtenkammer brachte gestern ,
Donnerstag , Jaures den Antrag ein , durch welchen
die Frage betr . die Einsetzung von Schiedsge¬
richten zwischen Arbeitgebern und Arbeitern gefördert
werden soll und fordert die Dringlichkeit für seine .,
Antrag . Hierüber entspinnt sich eine lebhafte Diskussion .
Ministerpräsident Bourgois bittet die Kammer , ir. iS
der Dringlichkeit keine politische Frage zu machen . Tie
Dringlichkeit wird hierauf mit 255 gegen 251 Stimmen
angenommen . Alsdann wird die Berathung über die
Reform der Erbschafts -Steuer wiederaufgenommen .

Der Fall „ Nivert .
"

Paris , 21 . Nov .
Die Mandatsinederleguiig des Deputirten Nivert

soll mit dem Finanzskandal zsrsammenhängen . Nivert
stand zusasssmen mit dem Bankier Colombet an der
Spitze einer Bassk in Chatellerault . Nivert und Colombet
spekulirteu mit Bankfonds auf Goldmine » und erlitten
durch die Baisse vor Kurzes » einen Verlust von 1,400,000
Franken . Colombet mar bereit , fein 700,000 Franken
betrageisdes Versnögeis zur Deckung des Verlustes
zu opfern , usn einen Zufainmenbruch der Bassk
zn verhindern ; aber Nivert , obwohl sehr versnögend ,
toeigerte sich , die fehlenden 700,000 Franken beizu -
tragen . Darauf beging Coloinbet Selbstmord , ssm der
Schaisde zu entgehen . Colombet und Frau legten sich ass¬
gekleidet auf das Bett , jedes ein mit Rehposten geladenes
Gewehr zwifcheis den Beinen haltend ; ein Faden verband
die Drücker der beiden Gewehre . Durch Anziehung des
Fadens gingen die Gewehre zugleich los , die Köpfe der
Selbstmörder zerschmetternd . Colombet hat einen Brief
a » den Staatsanwalt zurückgelaffe », ivorin er Nivert als
feine » Mörder bezeichsret. Die republikanischen Wähler
von Chatellerault verlassgten die sofortige Deinission Niverts ,
die gestern erfolgte . Die Justiz dürfte lt . „ Frkf . Ztg . "

die Angelegenheit sveiter verfolgen .

England .
* In einer Versammlung , welche die Werftbe¬

sitzer des Ostens mit denen von Belfast und am Clyde
in Carlisle adhielten , wurde ein Schutz - und Trutz -
bündniß abgeschlossen. Sollte dies zur Aussperrung
der Maschinenbauer an der Ostküste führen , so würden
etwa 4000 Arbeiter mehr beschäftigungslos .

* Das bekannte ftühere Parlamentsmitglied Fab er
Balfour ist vor dem Gerichtshöfe des Betruges
überführt worden . Die Urtheilsfällung ist noch aus¬
gesetzt , da weitere Untersuchungen im Gange sind .

Egypten .
* Lord Crom er uisd der egyptische Minister be*

Auswärtigen , bet erste« im Nansen Englands , letzterer
im Rainen Egyptens , haben das neue Uebereinkomme » in
Betreff der Sklaverei unterzeichnet , in welchem alle
nur möglichen Vollinachten zur Unterdrückung deSSklaven -
haisdels gegeben svurde ».

von Bismarck nach einer v . Keffel'schen Zeichnung ans dem
Jahre 1832 dar . Der Sockel des Denkmal » soll das Relief
des achtzigjährigen Fürsten tragest . Dieses letztere ist jetzt
fertig gestellt und zsvar entstand e« unter den Augen des
Fürsten Bismarck selbst in FriedrichSrssh . Der mit der Aus -
führung des Werkes betrasste Künstler , Bildhauer Pfrehschner ,
weilte zu diesem Zwecke fünf Tage als Gast de » Fürsten iss
Friedrichsruh , svo er da » Bild de» Altreichskanzler « in halber
Lebensgröße schuf . Als Atelier diente der fürstliche Epeise -
faal , die Arbeitszeit fiel mit der Frühstückszeit zusammen ,
und als Staffelet diente der Frühstückstisch . Der Fürst be»
wegte sich , wie er es gewohnt war ; er rauchte , laS , erzählte ,
lachte, besah sich ab und zu die Arbeit , machte seine kritischess
Bemerkungen und richtete dabei fein Hauptaugenmerk auf die
Unterlippe : . Mich haben die Künstler — so meinte der Fürst
— immer ohne Unterlippe dargestellt , das ist falsch ; sie ist
bei mir sehr ausgesprochen vorhanden — nicht zu sehr , desin
das würde Eigensinn bedeuten ; der war mir immer fremd ,
wenn ich bestere Ansichten fand als meine . Aber in einer
wohlauSgebildeten Unterlippe liegt Beharrlichkeit . " So ent¬
stand eigentlich Zug um Zug das Reliefportrait unter direkter
Mit - und Einwirkung de« Altreichrkanzler « selbst. Der
Fürst war von der Arbeit de« Künstler « so befriedigt , daß er ,
al « Herr Pfretzfchner feine Arbeit beendet hatte , da » Modellir »
holz ergriff sissb mit eigener Hand fein belassistel v . B . links
unter da » Bildniß in den Thon eingrub und damit dem
Werke eine Signatur gab , wie noch keine» eine ähisliche er¬
halten hat .

„ Photo tea « . Aus Pari« wird der , N . Fr . Pr . "
über de« Paname .schmiisdler A r t o n'S Leben iss L o n d o n Fol¬
gende» enitgethesttr Alton hatte einen Theeladen ttnb lebte
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* Am Mittwoch wurde in Gegenwart des deutschen
Notschalters Fürsten Radolin, sowie zahlreicher Geist¬
licher und Aerzte aller großen Anstalten die Entbin¬
dungsanstalt der evangelische » Gemeinden
»»« Petersburg emgeweiht, die ihre Gründung der
Anregung^

des Bicepräsidenten des Generalkonsistoriums,
Pastor Freifeld und des Oberarztes Dr . Tiede-
mann verdankt . Zu der Feier waren zahlreiche
Glückwunschtelegramme, darunter auch solche vom
Finanzminister Witte und dem Verweser des
Ministerüuns des Innern Goremykin , sowie dem
Präsidenten des Generalkonsistoriums, Baron Uexküll,
eingegangeu. Die Anstalt ist zunächst für 400 Plätze
eingerichtet . Mit der Zeit hofft man dieselbe noch
wesentlich vergrößern , eine gynäkologische Abtheilung ,
eine Hebammenschule und eine Ammenanstalt einrichten
zu können . Das Stadthaupt von Petersburg, Geheim-
rach Ratkow-Roshnow , überbrachte die Glückwünsche
der Stadtverwaltung. Zur Freude aller Anwesenden
brachte Senator v. Gehrike die unter dem 14 . Nov.
ertheilte Erlaubniß der Kaiserin zur Kenntniß , wonach
der Anstalt der Name »Alexandrastist für Frauen "
beigelegt werden darf.

Lürk-i.
Die türkisch - armenischen Wirren .

Konstantiaopel , 21 . Nov.
Die Vertreter Oesterreich -Ungams, Italiens , Ruß¬

lands und Großbritaniens erbaten gestern die Fermans
für die Einfahrt je eines zweiten Depeschen¬
boote », da» den betreffenden Botschaftern beigegeben
werdm soll . DaS amerikanische Kriegsschiff
„Minneapolis " erhielt Befehl , sofort zu dem euro¬
päischen Geschwader zu stoßen. Das russische Ge¬
schwader kreuzt im Schwarzen Meere in der Nähe des
ÄoSpoms.

Die Kurden , welche in der Verfolgung von
Armeniern die russische Grenze überschritten , sind
von den russischen , Grenzwachen theils getödtet, theils
gefangen genommen worden . Drei Armenier, die in
KarS anlangten , versicherten , sie seien die einzigen Ueber-
lrbenden eines Armenierdorfes von mehr als 1000
Einwohnem .

Vorgestern wurden alle Balis und Militär
komwandanten der verschiedenen Vilajets auf die
Telegraphenämter berufen , wo sie neue Befehle
erhielten. Zwischen den Botschaftern findet fast täglich
ein Gedankenaustauschstatt. — Die über das Befindendes
Sultans in den letzten Tage» verbreiteten Alarut-
nachrichten sind durch unbegründet .

Antzerordentliche Ausgaben für I896 |97
int badischen Staatshaushalt .

tfu $ der Nachwilsnug dir außerordentliche » Ausgaben
für 1896,97 im bndikche » Iflflt seien a » dieser Stelle die svl»
»ende» Positionen besonder » hervorgehoben :
A7Ministerium der Anjtiz , des Anttns n . Hl « t " richks .

Titel Vl . Aklgemeille Ausgabe » für dieRecht »
pflege . Ne»ba » eines Amtsgefäiigiuffes in Karlsruhe , letzt«
Äate , 200,500 Dt . Neubau eine» ?lmtsgericht »g «bäud «t i >>
Sinsheim , 2 . Rate . 38,600 M , Fiir die innere Einrichtung
de« neuen AmtSgefängniffe » j „ Karlsruhe 32,700 M . Neubau
eine» Aintsgefäuzuisse , in Wie,loch SL,57S M . Neubau
eines AmtSgesängnisse , in Pforzheim , I . Rate , 140,000 M .
Ausbau eine» tnitteu Stocke, aus da» Amtsgericht,gebSud « in
Bühl 19,700 Dt . Ausbau eines dritte » Stockes auf das
Aintsgesäuguiß in Oisin -burg 26,000 Dt . Erweiterung des
Gefängmßhose » in Achrrn 5680 Dt . Verbesserung der Abort -
anlage im AmtSgerichtsgebäude in Nensiadt 2900 M . Fit ,
die innere Eiurichtuna des Amisaerichtsg,bände « in Pfnllen -

dorf 1300 M . Für die innere Einrichtung des Amts -
gefängniffe » daselbst 1500 M . Für di» inner « Einrichtung
des A >»1sg»richt«gebä»d«r in Sinsheim 4300 M . Erweiterung
der Dienflröume der Amtsgerichts in Meßkirch 11 .200 Mi
EinführNug der Gasbeleuchtung in da » AmtlgenchtsgebLuht
und das AmtsgefängNiß ia Konstanz 1500 Dt . Trockenlegung
de» Amtsgefängnisses in Et . Blasien 4110 M . Herstellung
einer Umfaffmigswauer beim Kreis - und AmttgefLngniß
Waldshut 9270 M .

Titel Vll . Strafanstalten . Landesgefängniß in
Freiburg : a . Erbauung de, fehlenden 4 . Flügels 183 .060 M .
d. Ergänzung der Gefangeutubibliothek 1000 M .

Titel VIII. Kultus . 1 . Katholischer Kultus . Auf¬
besserung gering besoldeter Kirchendiener 400,000 M . 2 .
Evangelischer Kultus . Ausbesserung gering besoldeter Kirchen¬
diener 400,000 M . g . Israelitischer Kultus . Aufbesserung
gering besoldeter Rabbiner 18,400 M .

Titel IX . Unterrichtswesen . 1 . Höhere Unter¬
richt « . Anstalten . A. Universität Heidelberg . Für Miethe
von Unterrichtsräumen 10,600 M . Zur Förderung de»
Studium » der Theologie durch Stipeudie » 6000 M . Er -
tellung eines weiteren Baue » für die medizinische Klinik .

2 . Rate , 90,000 M . Anbau eine» (östlichen) Flügels an den
Neubau der medizinische» Klinik 90,000 M . Erweiterung
der Räumlichkeiten de» anatomischen Institut », sowie Adas»
tirnng der freigewordene » Lokalitäten des zoologische» I » .
titut , für da» erstere und das phystkaiische Institut
85,000 M . B. Universität Freiburg . Neubau eines Ge¬
bäude » für die Universitätsbibliothek . 2 . Rate , 200,000 M .
Gröbere Herstellungen an der Univerfitätskirche 9620 M .
Innere Einrichtung de» neuen hygienischen Institut », Er -
-tellung eine» ThierstalleS und einer Einfriedigung für dasselbe
46,300 M . 6 . Technische Hochschule in Karlsruhe . Ein¬
richtung einer mechanische » Werkstätte für da» elektrotechnische
Institut und Ergänzung der Rnsstattmig desselben 14,200 M .
Erstellung eines Neubaues für eine Aula und für Hörsäle ,

Rate , 300,000 M . Erstellung eine» Neubaues für da »
elektrotechnische Institut , 1 . Rate , 150,000 M . 2 . Mittel¬
und Volksschulen . Neubau eine» Gymuafium » zu Mannbeim ,
3 . Rate , 350,000 M . Neubau eines Gymuafium » zu Offen »
bürg , 1 . Rate , 80,000 M . Instandsetzung der Gebäude der
Blindenerziehuiigsanstait in Ilvesheim 16,310 M . Zur
praktische» Ausbildung von Lehrern (Lehrerinnen ) an Mittel¬
schule» , LihrerdildungSaiistalten , Blindeiiirziebungs - und Taub¬
stummenanstalten 14,000 M . Für Veranstaltungen und
Unterstützungen zur Ausbildung von Lehrerinnen sür den
Vvlksschnluntcrricht 16,000 M . 3 . Geiverdliche UnterrichtS -
Anstalte » . Ankauf der Krauth ' sche » Sammlung für da»
Kunstgewerbemuseum in KariSruhe 6000 M . Erweiterung
des Gebäudes der Kunstgewetbeschul« in Karlsruhe , 1 . Rate ,
150,000 M . Zilr Abhaltung von Uebiingskurfe » für Lehrer
an gewerbliche» Fortbildungsschulen 8000 M . Zur Be -
schaffniig mnstergiitiger Zeichenvorlagen und Modelle für Ge¬
werbeschule» 10,000 M . Veihilfen zu Studienreisen für Lehrer
der gewerblichen Fachschulen 5000 M .

Titel X . Wissenschaften und Künste . Samm¬
lung badischer Volkstrachten und HauSgeräihe 5000 M .
Staatliche Unterstützung zur Erhaltung und Restaurirung
alter Baudenkmale 10,000 M . Fortführung der Inven¬
tarisation »nd Publikation der Kunstdenkmäler des Groß -
herzogthnms 10,000 M . Förderung der Arbeiten der
badischen historischen Kommission 18,000 M , Erstellung
eine« Neubaues für die großh . Sternwarte 184,490 M .
Anschaffung eines Meridiankreises für die großh . Sternwarte
30 .000 M .

Amtliche Nachrichten .
, Sein « KSiiigt . Hoheit der Großherzog haben sich

unter dem 12 . Nüvember d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Direktor de » Gymnasiums zu Baden , Franz Zkaver Frühe ,
da » Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub HVchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch E » Ischl !eß,i» g de» Ministeriums des Innern vom
15 . November d. I . wurde dem Kreiswanderiehrer Friedrich
Huber in Durläch die Stelle de» Vorstandes der Landwirth .
schaftlicheu Winterschnle aus Augusteuberg übertragen .

Mit Entschließung großh . Generaldirektisn der Staats

in letzterer Zeit kümmerlich . Sein Thee hieb „ Photo
tea “

, welche Bezeichnung in Paris gross« Nengierd « hervor »
rief . Jetzt kommt heraus , vag der Mann , auf de» ganz
Frankreich mit Spannung blickt , welcher dir politischen Par -
teieu emschüchterte. dessen Name für Entscheidungen de , Par »
lameiits bestimmend war und der einem Dtinisterium zu Ruhm
verhilst , seinen Theehandel — durch Photographie »
Prämien beleben wollte . Für den Ankaus von einige »
Packet«» The » konnte sich der Käufer gratis phologra -
phiren laffen . Da » ist „ khoto toa " I

.̂
u»*i « rkfch« Airchenschätze auf 5m Meeresgrund .

Kürzlich kam die Nachricht , in Schwede » Habe sich ri,,e Aktien¬
gesellschaft gebildet , die sich zur Aufgabe gemacht Hat. gewiffe,
seinerzeit Versuiikene Schätz« au » dem Meer zu Heben . Diese
^llittheiluug hat auch für bei » Freund altmainzischer Kunst »
gtschlchte insofern Bedeutung , als zur Schwedeuzeit der große
Mainzer Domschatz theilweise bei dem Transporte nach
Schwedt « auf dt « Meer mit dem Schiff gesunken ist. E »
Mttn Nümltch nicht weniger al » 344 Behält « goldener und
silberner Kleinode , in denen Reliquien aufbewahrt wäre ».Dt « bildlich«« Originaldarstellungen jrner Knustschätze, «ine
Art Inventar , auf Prrgamentpapier gezeichnet, bewahrt di«
r. Hofbibliothek in Aschaffenburg » och aus . Ein andere «
wert - volle» Stück au » jenem Schatz, der Krummstab de» Kur¬
fürsten mit dem Wappen des Kardinals Albrecht von Bran
drnburg , in Gold getrieben mit kunstvoll gearbeitetem Laub -
werk und mit dem Bild de« Erlöser » befindet sich im Ickusöe
distorimi « zu Stockholm . Den Schweden kam e». wie be¬
kannt . seinerzeit oft mehr auf werthvolle » Edelmetall al » aus
Kunstwerlh an .

chtn « rühreude Aeschicht «. An «iner der belebtest «»

eisendahiie » vom 14. Noveniber d . I . wurde Betriebsasfisttut
Jakob Mack $ Basel zur Versetzung der Statiou »verw«ckt« '
telle »ach Orschweier » nd

ExpeditionSasfistent Oskar Volk in Heidelberg zur Ze'M « .
Verwaltung versetzt. -_

-

A«ö Baden.
• Nr . 37 de« „ Staats - Anzeiger ' für da» Großherzogthum

Baden enthält : Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit de» « robderzog » : Verleihung von Orde »
und Ehrenzeichen . Erlaudnib zur Annahme fremder Orden
und Ehrenzeichen . Dienstnachrichten . Versilgunge » Und Be¬
kanntmachungen der Staatsbehörden : Dienstnachrichten . De»
Ministerium » der Justiz , des Kultur und Unterricht » : di«
GerichtSschreiberprüfung für da» Jahr 1895 betreffend ; di,
Aeuderung von Familiemmme » betreffend ; de» Besuch der
Mittelschule » im Schuljahr 1894/95 betr,ffe »d ; die Verleihung
von Stipendien au » der Ernst Maler ' sche » Familieu - Stipen -
bieu - Stiftung betreffend ; des Ministeriums des Innern : di«
bernssgeiioffenschaftlichen Schiedsgerichte i« Unfallversicheruugs -
ache » betreffend ; den Ausschuß der Apotheker betreffend ; di ,
Irüfiuig der Verivaltungsakluare beireffend ; dieAmisrevidenten »

prüfuug für 1895 betreffend ; des Ministerinms der Finanzen ;
das Ergebniß der im Oktober d . I . abgehaltenen Staat » .
Prüfung für den höhere » Finanzdienst betreffend . Todesfälle .

* Personal - Nachrichten . Anweisung erhielten :/
tlfarrverw . Michael Gaisrrt in Stenzinge» i . g . E . nach
Mackelstnge» ; Pfarrverw Berts che in Lndwigshafen i . g

„ ach Bimbusch ; Vikar Franz Josef Geist in Schütter »
g . E . nach Obrigheim .

'

Straßenkreuzungen Wien « steht «in PferdebahnhänSche » ,
da « eine rührende Geschichte erzählt . Auf einer der innere »
Wände de» Häuschens steht sie in einer Ecke verzeichnet, nur
dem Auge de« Forscher » fichtbar , in kurzen inhaltsreichen
Abschnitte ». 1 . Kapitel . Dtünuerhand : „ Rothe Masche. Wann
kann ich Sie Wiedersehen1 " Darunter von Franenhandl
. Samstag 6 Uhr Abend » . ' Er : . Ich bin glücklich . Kommen
Ei « gewiß . ' Sie : „ Ein Mann , «in Wort . ' — 2 . Kapitel .
Er : , 8 » war herrlich I Wie schade , daß Sie so selten Zeit
habenI Darf ich schreibe » ? Welch« Adrefl « ? ' Sie : „ Lanrenlia ,
post « restante Margarethen . ' Er : „ Sie find ein Engel !
Brief abgegaugen . Wen » doch nur immer SamStag wäre . '
— 3 . Kapitel . Sr : „ Antwort erhalt, ». Sie machen mich
glücklich . Ich liebe Dich ! ' Sie (zitternde Schristzüge ) : „ Ich
Dich aucht ' — 4 . Kapitel . Er : „ Warum bist Du nicht
gekommen1 Antworte sofoUl ' Sie : „ Ich mußte mit meiner
Tante spazieren gehen. ' Er : „ Wenn 's nur nicht « ine Taute
mit Schnurrbart und Schleppsävel war ! ' Sie : „ Woran Du
gleich denkstI SamStag gewiß . ' — 5 . Kapitel . Er : „ Treulose

'
Wieder umsonst gewartet ! " . . . Er : „ Nicht einmal ein« Ent
schnldigung D » Falsch, >'

. , . Er : „ Noch immer diese » herzlose
Schweige » . Ich Haffe Siel ' — 6 . Kapitel . Sie : „ Sei nicht
böse , e« kann nicht . . . Ich habe mich — verlodtl ' Er
„ Der Ärmel Ich habe Eie nie geliebtt "

"Am Krerzierplah . Ein St . Baller Büblein schnnt
bei der Kaserne in St . Gallen dem Exerzieren zu »nd hört ,wi , der instruirend « Offizier eine Fülle von sogenannte »
Kraftwörter » übe« di» Mannschaft ansschüttet . Da tritt dar
vier » bi» fünfjährig « Knäbltin zu», Offizier hin , nimmt ihn
am Aermel und sagt : » Sie , Herr Offizier , Sie mönd nüd
st- stuech«, fut iixnib ’l tz'Soldst , » 1*

Badische Chronik .
C§ 3 Mrkach , 23 . Nov . Der hiesige Gemeinderath be¬

willigte in seiner Sitzung vom 18 . d» . den schönen Betrag
von 2000 Mk . zum Hengst - Denkmal nach dem Eötz ' sche»
Entwurf .

* Manußei « , 21 . Nov . I » der Generalversammlung :
de» Vereins zum Schutze des Detailgeschäsis fanden die Mit »
theiiungen des Vorsitzenden über das Zustandekommen eine »
da » ganze Broßherzogthum Baden nmsaffenden Verbände »
elbststäudiger Kaufleute und Gewerbetreibender , ähnlich wie

in anderen Bundesgebieten : Württeniberg . Bayern , Heffeu-
Naffau und Norddeutschland , allgemeine Billignna . Der Ver --
ba »d , deffe » Vorsitz in der Hand de» Vorsitzenden des
hiesigen Vereins zum Schutz de« Detailgeschäfts liegt , wird
die im vorigen Jahre wegen Besteuernug der Haustrer ,
Detailreisenden , Wanderlager rc . von hier und vom
Vereine Donaiieschiiigen -Baa « bei der Landesregierung
eingereichie » Petitionen bei dem gegenwärtige » Landtage
wiederholt zur Vorlage bringe » , und sobald der Reichstag
znsammentritt , die badische» Abgeordnete » besonders ersuchen ,
bei den bezüglichen Verhandlungen für die -Jntereffe » deS srß-
hasten reellen Kleinhandels «inziitrete » , namentlich in der
Richtung , daß gegen Berfehliuige » wider da» neu zu schaffende

etz über den imlaiiteren Wettbewerb die flrafrichterliche
Verfolgung in de » Vordergrund gestellt und den Vereinen
und Verbände » , auch wenn sie Korporationsrechte nicht be -
itzen, das Recht zu Anzeigen und Anträgen aus strasrichter -

liche Verfolgung zugestauden wird .
X . Mosbach , 21 . Nov . Gestern wollte ein 19 Jahre

alter Bursche Namen « Nahe von Fahrenbach im MoShacher
Stadlwalde anf einer ca . 5 Meter hohen Forle sog . Zapfen
ämmeln . Dabei fiel er vom Baume und erlitt so schwere .
Verletzungen , daß er am gleiche » Tage » och starb . — Heute
war Georg Münz in g , ein armer , aber sehr fl - itziger, 18
Jahre alter Bursche von hier , mit Andere » damit brschäfligi,

'

a » dir alten Baumschule Hierselbst Erde abzusühreu . , Beim
Graben fiel ei» ca . 7 Zentner schwerer Stein , der auf dem
3 Meter hohen Erdhügrl , der abgegraben wurde , lag , dernutcr
und traf den Münzing so » »glücklich , daß er sofort eine
Leiche war .

* Aeidektsrg , 31 . Nov . Bei der gesirige» dritten und
etzten Jiniiiatrikniaiion wurden 45 Studirende eingeschrieben.

Die Gesammtzahl der Anmeldungen in den drei Jmmatri -
knlalionen sür da » laufende Wintersemester beträgt sonach 348 ;
sie bleibt nur um weniges (9 Anmeldmigen ) gegen die des
Vorjahre » zurück, übersteigt aber die dr» Jahre » 1893 um 10 .
— Die Fräu de» vor einiger Zeit mit einem größeren Geld ,
betrag , durchgebrannten , aber inzwischen in Belgien ergriffenen
Kanzleigehilfe » Daro hierfelbst ist verhaftet worden , hiernach
besteht di , Vermuthung , daß st , an der Straflha : ihres
Man »»« betheiligt ist .

* Lahr , 21 . Nov . Vor den Schranken des b>efigen
Schöffengerichts erschien heute Aormiktag als Angctianirr der
Schristsetzer Willy Schmidt , der bekanntlich s. Z . von hie ,
durchbraimte und darauf eine Notiz in die „ Pf . Pr . ' schmuggelte,
wonach er sich in Deutsch - Avricourt das Leben genommen
hätt «. Der Betreffende erwies sich trotz seiner Jugend —
, , ist erst 19 '/, Jahre alt — als bereit» mehrfach,
im Ganzen mit 1 Jahr 10 Monaten wegen Dieb »
stahl » , Betrug » u »d falscher Nameirtaiigab « vorbestraft . Schmidt
war »ugeNagt . seinem Wirth , Herrn Bäckermeister Müller ,
teil, , ein , Ubr und »inen Regenschirm , einem Lithograpde »
«in weißes Hemd , sowie den Mitgliedern eine » von ihm be,
gründete » Verein » 25 Mart unterschlagen zu habe« . Da de,
Augeklagt , sofort geständig war , wurde von einer Zeugen ,
Vernehmung abgesehen und derselbe wegen Unterschlagung zu
8 Wochen Gefänguiß veruriheilt , von denen 14 Tage Unter »
fuchnugShaft in Abzug kommen. (Lhr . Ztg .)

* Ireivurg , 21 . Nov . Ueber Bankier Hermann Ried »
matter ist nunmehr der Konkurs eröffnet worden . I «
Rücksicht aus dir vorliegenden besonderen Umstände sind zwei
Konkursverwalter bestellt worden . Die Befferung m dem Be-
finden Riedmatter « hält a » . Nachzntragen wäre , daß R . ab.
reisen wollte , hiervoir aber Abstand «ahm, , alS er Schutzleute
vor seiner Wohnung postirt sah. So seines Schicksal » sicher,
begab er sich auf den Abort , um dort Selbstmord zu begehe «.
Di « k»rz daraus in der Wohnmm erschienenen Schutzlevs»
fault« ihn bis »u hochgradig», Schwäch« verblutet.
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* tzodluau, 2i . Nov . Der Ski - Klub Hobt 11au hält
diesjährige Hauptversammlung am 1 .

'
Dezember im

FiWvergerhof ab. Auf der Tagesordnung steht u . A . die
Bifpkechling über eventuelle Umgestaltung des Klub» in einen
Bersiu nach Art des Schivarzwaldverein» ^ mit Sektionen.
Nachdem die Zahl der SchueeschuhlLufer sich in letzter Zeit
erheblich vermehrt hat , erscheint der Wunsch nach Gründung
selbstständiger Ortsversiiiiguiigen als ein berechtigter und für
den betr. Sport förderlicher . — Ein Unfall pasfirte dieser
Tage dem zwischen hier und Oberried kurfirenden Postwagen,indem in der Nähe des letzten Ortes plötzlich die Pferde scheuten

»und über die Straßenbvschung querfeldein auSrissen . Die
gefährliche Fahrt dauerte glücklicherweise nur eine kurze Strecke ,da die Räder in dem nassen Wiesengelände bis an die Achsen
einfaiiken und so der Postwagen stecken blieb . Die beiden
Insasse», worunter , wie ich höre , ein hiesiger Fabrikant , kamenmit dem Schrecken davon. Hilfsmamischaften aus dem nahenOberried brachten das Gefährt , welches keinen Schaden erlitt,wieder auf die Straße zurück.' Wiking ««. 21. Nov. In O . bei Villingen wurde
dieser Tage ein interessanter Handel abgeschlossen. Daselbst
verkaufte , wie wir der , Kst . Z . ' entnehmen , ein Bürger seinin der Nähe . des Dorfes gelegenes Gütchen auf folgende
Weife : Für eine Thür des Hauses 2 M. und für jede weitere
Thür das Doppelte. Das Wohnhaus hat 13 Thüren und so
ergab sich die summe von 8192 M. Dem etwas unwissendenKäufer schien diese Summe zu hoch und man einigte sich auf8000 M. mit der Bedingung, daß der Käufer gleich in dem
Hanse übernachten dürfe. Weil aber für den Gast kein
Bett zur Verfügung stand , so mußte er sich mit der Ofenbank
begnügen. Da die Hausfrau des andern Tags backen wollte ,
chatte sie die Backmulde mit Mehl auf die andere Seite des
Ofens gestellt. Der Gast, der den Kauf des Hause» etwa «
stark gefeiert hatte, wurde Nachts aber unruhig und sah die
Backmnlde für ein Ungeheuer an , gab ihr einen kräftigen
Ruck, so daß sie mit Inhalt auf den Boden flog und schlief
dann weiter. Als am anderen Morgen die Hausfrau in die
Stube trat und die Descheerung sah , da spukte es fo ge>
wattig , daß e» der Gast für gerathen fand, schleunigst zurThür hinaus zu eilen . In der frischen Luft besann er sich
dann auch über seinen Handel ; er mußte sich eingestehen, daß
er einen dummen Streich gemacht , habe und verlangte vom
Verkäufer, daß dieser von dem Verkauf absehe. In An¬
betracht , daß Beide beim Berkauksabschlnsse des Guten
zu viel thaten , willigte dieser ei» , legte jedoch dem Käufer
die Verpflichtung auf, den bezüglich der Backmulde ent¬
standenen Schaden und den Weinkauf zu zahlen . Beide
solle » sich vorgenommen haben , in Zukunft nur Geschäfte ab -
zuschließen , so lange sie noch hell im Kopfe sind .

* Köbinge« (A. Ueberlingen), 21 . Nov. Die 28jährige
Pflegetochter des Landwirth« Schmidt kam dem Herde zu
nahe, so daß ihre Kleider Feuer ffngen . Kleider und Haare
verbrannten und der ganze Körper wurde mit Brandwunden
bedeckt . Das Mädchen ist zwar noch am Leben, doch ist
äußerste Gefahr vorhanden. (Seeb.) '

A,ts den Nachbarländern .
$ Darmstahk. 21 . Nov . Die Stadtverordneten beschlossen

den Balk"einer elektrischen Straßenbahn . DieStrvm-
zuleitung soll oberrroijch , der Bau Mfl 'Brtrieb durch die
Stadt erfolgen:

t . Der Karlsruher Männerhtlfsverein
hielt Mittwoch Abend im kleinen Festhallesaal eine Ge-
dächtnißfeirr an seine Gründung vor 25 Jahren (19- Juli
1870 ) und seine Thätigkeit während des Kriege » 1870/71 ab . Der
Saal war mit Faone » geschmückt und inmitten von Pflaiizen-
gruppen erhoben fich die Büsten II . KK. HH . des Groß-
herzogS und der Grobherzogin. Auf der Festbühne hatte sich
das Krankenträger-Korps iu Uniform aufgestellt . Den Saal
füllten die mit ihren Ehrenzeichen geschmückten Mitglieder des
MünnerhilfSvereinS, welche fich vor 25 Jahren freiwillig in den
Dienst der Krankenpflege und de » Transporte » verwundeter
Krieger gestellt hatten. E . Gr. H . Prinz Karl , der Leiter
des damaligen LazarethzugeS beehrte de » Verein mit seiner
Amveieiiheit. Der Vorstand, Hr. Archiv -Direktor Dr . v . We ech,
begrüßte die Anwesenden , gedachte in ehrenden Worten einer
Reihe verdienstvoller Mitglieder » welche wegen vorgerückten
Alters. Krankheit oder Ortsabwesenheit an dem heutigen
Abend nicht theilnehme » konnten , sowie aller Derer , welche
der Tod inzwischen abgerufen ; auch de» damaligen Komman¬
danten der Feuerwehr, Herrn Bott , der de » Verein so
tyatkräftig unterstützte . Hierauf überreichte der Vorstand dem
Herrn Expeditor E b e , 1, langjähriger Beamter des Vereins,
als bejonberen Dank und Anerkennung eine Brieftasche mit
Inhalt . Den Zugführern de» Kraukenträgerkorp», Herren
Jäger und Brechtet , welche seit 1874 uud 1875 dem
Verein ihr- Dienste widmen, ließ I . « . Hoheit die Groß .
Herzogin in Anerkennung ihrer Verdienste je ein Bildniß
Sr . K. Hoheit des Großherzog« in schöner Goldrahme über-
reichen, auch der Männerhilfsverein selbst spendete Beiden ein
Eriniiermigsgesch-nk . Hierauf hielt Herr Professor Müller ,
Vorstand des Karlsruher Militärverein« eine schöne An-
spräche, iu welcher er da» naturgemäß nahe Verhältniß
zwischen Militärverein und Kraukenträgerkorp« hervor-
hob und überreicht dem Krankenträgerkorp» Namen» de»
Militärverein » Karlsruhe einen prächtigen Eilberpokal. Nach
dem Festakte begann die Tafel . Hierauf brachte Herr von
Weech einen Toast auf 6e . M . den deutschen Kaiser,
Ee. K. H . den Großherzog und die « roßherzogin au». Herr
Medizinalrath Ziegler dankte Sr . G . H. dem Prinzen
Karl °l« Leiter de» LazarethzugeSund widmete ihm ein Hoch.
Ee S . H . Prinz Karl dankte , gedachte der damaligen Zeit
in ansprechenden Worten und schloß mit einem Hoch auf alle
Diejenigen, welche da« «» iw Wännerhilstverei « thätig waren
und »och thätig find.

Geh. OberregierungSrath Lierordl gedachte der Thätig »
krit de« badische» Franenvereio », durch welch« in » «uiz«
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38 000 Mann Verwundete und Kranke gepflegt wurden und
schließt mit einem Hoch auf die beiden Vereine . Männerhilfs -
verein' und , »Frsuenverrkn '

. Oberst z . D . Etiefbvld
würdigte die langjährigen Verdienst» de» Archiv - Direktor«
v. Weech , de« Leiter» de« Karlsruher Männerhilfsverein «
mit einem Hoch, ebenso di« Thätigkeit de» . MännerhilfSverein« '
und . Krankenträgerkorp» ' , welche während de» Kriege » 4400
Kranke und Verwundete gepflegt und 70,000 Mann am
Bahnhof Karlsruhe mit Erfrischungen versehen haben . Herr
v . Weech dankt für das ihm dargebrachte Hoch und gedachte
der Damen in der Krankenpflege , der Damen und Jung¬
frauen , welche dem rothen Kreuze dienten und noch dienen .
ObergeometerDr. Doll verla» eine Statistik , nach der an den
Frauenverein au» ganz Deutschland über 10,000 Kolli , Kisten ,
Säcke, Fässer rc. , sowie 10 ganze Waggonladungen Materialien
gelangt sind ; der Werth der geliefertenMaterialien habe über
IV» Mill . Mark betragen . jRedner brachte sein Hoch dem
lieben deutschen Vaterland . Hierauf wurde der vom Militär-
verein gestiftete Pokal S . Gr . H . dem Prinzen Karl vom
Ehreiikommaiidanten de» Krankenträgerkorp», Herrn Hofgarten¬
direktor G r ä b e n e r , zur Weihe gereicht, der auf da» Blühen
und Gedeihen des Mäiinerhilfrverein » trank. Hr. v. Weech
Verla» hierauf da» von S . K. H . dem Großherzog von Schloß
Baden eingetroffene Antworttelegramm auf die an S . K. Hoheit
gerichtete Huldigung , dasselbe lauteten .Den zur Gedächtniß-
feiet versammelten Mitgliedern de» Karlsruher Männerhilfs -
verein » danken die Großherzogin und ich für die un» ge¬
widmeten werthen Gesinnungen und für den freundlichen Aus¬
druck derselben durch Ihre Vermittlung . Die seit 25 Jahren
fortdauernde ununterbrocheneThätigkeit de» MäiinerhislSvereins
gereicht demselben zur Ehre und wird von un» in seiner ganzen
Bedeutung anerkannt und geschäht. Wir wünschen dem Verein
auch fernere erfolgreiche Wirksamkeit . Friedrich , Großherzog. '
Geh . Rath v. Reck brachte ein Hoch au» auf die Armee ,
welche für die Freiheit de» deutschen Vaterlandes gekämpft .

Hr. Stadtv . Sch m i d t toastete auf die in Dijon gefangen
genommenen Mitglieder Hrn . Hofuhrmacher Pecher und In¬
strumentenmacher W. Becker, worauf Hr. Pecher dankte
und eine kurze Schilderung der Gefangenschaft gab . In den
Pausen wnrde» vom Krankenträgerkorp» zwei wohlgelungene
lebende Bilder vorgeführt, da » eine die Thätigkeit des Korps
auf dem Schlachtfeld « darstellend , das andere das Rothe Kreuzund seine hohe Beschützerin die Großherzogin Luise verherr¬
lichend ; beide wurden durch ein vorgetrageneSGedicht erläutert .Der Gesangverein des KrankenträgerkorpS brachte mehrere
Lieder zum Vortrag , ein Mitglied deklamirte ein Gedicht :
» Der Landwehrmann auf dem Vorposten' , Hr. Hoftheater-
Regisseur Lange sang das Lied „ O Lorbeerbaum' vor, in
das Alle» eiiistimmte . Die Knabe,ikapelle spielte die Tafel-
iiiiisik . Manches alten Kameraden, der nicht mehr da ist,wurde gedacht und manche interessante Erinnerung ausgetauscht
und wird die Feier allen Theilnehmer» unvergeßlich bl-il>- „ .

A »tS der Residenz.
Karlsruhe , 22. Nov.

* Kof?erichk . Am Mittwoch den 20 . d . M . Vorm . 11 Uhr
trafen au« Straßburg zum Besuch in Schloß Baden ein : J . K. H.
die Herzogin Marie von Sachsen -Koburg- Gotha mit
Höchstihrer Tochter , I . K . H . der P r i n z e s s i n A l e x a n d r a ,
ferner I . Gr . H . die Fürstin zu Hohenlohe - Langen -
burg mitS . D . dem Prinzen zuHohenlohe - Langen -
burg , Bräutigam der Prinzessin Alexandra. Gleichzeitig
kam auch I . K . H . die Prinzessin Wilhelm , begleitet
von der Hofdame von Pr een , aus Karlsruhe an .
Mit den Koburgischen Herrschaften erschienen noch
S . D . der Prinz Egon zu Ratibor mit der Prin-
zessin , seiner Gemahlin. Zur Frühstückrtafel zu Ehren der
hohen Gäste war auch I . D. die Prinzessin Amelie zu
Fürstenberg eingeladen . Vor der Tafel fand eine Be¬
sichtigung des großh. Schlosser statt ; nach beendigter Tafel
wurde von sämmtlichen Herrschaften eine Rundfahrt in den
Umgebungen der Stadt unternommen, an welche sich ein Be¬
such der Gemäldeausstellung auschloß . Dir Abreise der Ko¬
burgischen Herrschaften erfolgte Nachmittags halb 4 Uhr. Die
großh. Herrschaften , Höchstwelche den hohen Besuch bei der An¬
kunft am Bahnhof empfangen hatte«, begleiteten denselben zur
Abreise dahin zurück. I . K. H. die Prinzessin Wilhelm
kehrte um 7-5 Uhr nach Karlsruhe zurück. Heute, Freitag,
früh 8 Uhr, bageben fich II . KK, HH . der Groß -
herzog und die Großherzogin nach Karlsruhe . Höchst-
dieselben empfangen dort von halb 11 Uhr an die Mitglieder
der Ersten und Zweiten Kammer der Laiidstände im Groß -
herzoglichen Schlosse, woran fich ein Frühstück anschließen
wird, au welchem auch die Mitglieder der Grobherzoglichen
Familie Theil nehmen werden . Die Großherzoglichea Herr¬
schaften beabsichtigen am Abend nach Schloß Baden »«rück¬
zukehren.

» . Wr »a«d deutscher Aaudkuugsgeyikseu. Lin Bild
echter Freundschaft und Kollegialität bot der am Donnerstag ,
den 21 . d. Mt», in den oberen Räumen des Restaurant zum
. Landsknecht ' abgehaltene Herrenadend de» KreiSverrinS
Karlsruhe im Verbände deutscher Handlungsgehilfen. Der
große Saal faßt« kaum die zahlreich erschienenen Mit¬
glieder und Gäste. Da der erste Vertrauensmann
nicht ' erschienen war , so übernahm der »weite Ver¬
trauensmann , Herr Franz La « « « , den Vorsitz , indem
er die anwesenden Mitglieder »nd Gäste herzlich bewill -
kommte und darauf hinwie », daß der Verband deutscher
Handlungsgehilfen vor Allem bestrebt fei, die Interessen der
wirklichen Kaufmannschaft zu fördern, und forderte die An¬
wesenden auf , al» Mitglieder nur Wirkliche Kaufleute werben
zu wollen . Di« Rede klang in eine« begeistert ausgenommene »
Hoch auf da» Blühen und Gedeihen de» Kreisvereins
Karltruhe im Verband deutscher Handlungsgehilfen
au». Im weiteren Verlauf de» Abend» erfreute
noch Herr Jaeobfen die Anwesende « durch sein meisterhafte »
Spiel aus der Violine, wofür ihm der lebhafte Applau» der
Anwesenden zu Theil wurde. Ebenso entfachte da» von HerrnBücker nuf de» Kreisverein Karl»ruh« gedichtrt « SouplU di«

__ Nr. L7L.
Heiterkeit der Versammlung. Bei den vielseitigen Vorträgen
entschwanden die Stunde » und nur allzu schnell war die
TrrnnungSstunde hrrangekommrn. Ran schied mit vm Be¬
wußtsein, einen frohen Abend im Kollegrnkreise n - .r^ t zu
habe», dessen Eindrücke de» Anwesenden noch lange Er¬
innerung bleiben und dazu beitragen werde»» noch fernstehende
Kollegen zu veranlassen , dem Krei»v«rein Karlsruhe beizutreten.

LH Aer hiesige Sch«tzverei« der Aeueseigesthümer
hat, analog den Schutzvereinen der Hau»eigenthümrr anderer
Städte, mit dem . Allgemeinen Deutschen BersicherungS -Berein '
in Stuttgart einen Vertrag abgeschlossen, wodurch den Mit¬
gliedern , bei Verfichrrung gegen die ihnen obliegende , gesetzliche
Haftpflicht al« HauSbefitzer , besondere Vortheile gewährt werden.
Die Mitglieder erhalten einen Extrarabatt von 10 Prozent
auf die Jahresprämie , sowie sonstige wesentlich« Begünstigungen.
Der » Allgemeine Deutsche Vrrstcherung»-Verein ' in Stuttgart ,
welcher die Haftpflichtversicherungen in Deutschlandzurrst einführte
und daher auch am weitesten verbreitet ist , hat mit vielen Berwal »
tungen, Behörden, BerusSgenoffenschaften , Korporationen , Hau»«
befitzer-Vereinen Verträge abgeschlossen. 500 Städte und
Gemeinden find mit ihrem ganzenRisiko daselbst versichert . Hebe«
100,000 Hausbesitzer und Betriebsunternehmrr zählen z«
seinen Mitgliedern . Der günstige finanzielle Stand de» Ver¬
ein», sowie seine guten Reserven ermöglichen H ihm , schon
nach dem ersten BerficherungSjahr 20 Proz. Dividende unter
feine Versicherungsnehmerzn vertheilrn.

X Der Deutsche Schukoerei« r«« Schutze des Deutsch-
thums j« Ausland « wird im Saale de« Hotel Monopol
am Montag 25 . Nov. den diesjährigen Familienabend halte«.
Wie immer wird derselbe eingeleitet durch einen kleinen Vor¬
trag , diesmal durch den Kenner russischer Verhältnisse Herrn
v . Pezold über . Die Deutschen in Rußland ' . Der unter¬
haltende Theil liegt in den bewährten und beliebten Händen
de» bisherigen . VergnügungSdirektorS' des Vereins und ist
uns somit ein heiterer und gemüthlicher Abend in Aussicht
gestellt . Die Mitglieder deS Vereins und alle Freunde der
Bestrebungen derselben find zur Betheiligung freundlichst ein -
gelade ».

? Ale hiesige Löwen-Apothek« von K. Weng wurde
an Herrn Apotveker Dr . W . Lakemeyer zum gleichen
Preise verkauft, wie dieselbe vom jetzigen Besitzer seinerzeit er¬
worben wurde.

r Vorspiele. Am Dienstag den 19 . Nov. begänne «
imGroßh . Konservatorium für Musik die alljährlich
stattfiudeiiden Vorspiele unter äußerst großem Zudraug de»
Publikum». Da » erste derselben brachte folgende » sehr in¬
teressante und von den Schülern der Ausbildungrklassen im
Durchschnitt vorzüglich au«geführte Programm : 1 . Variationen
über den Namen Abegg von Schumann (Frl . Marie S t e r n).2 . Lieder : . Da lieg ich unter den Bäumen ' und . Reiselied '
von Mendelssohn (Frl . Emma Sieder ). 3 . Walzer . Hs-ckur,
vonMoszkowSki (Frl . Doris Lanquillon ) . 4 . Adagio au«
der Sonate op . 3 Nr. 3 von Beethoven (Frl . E. Dahlemann ).
5 . Largo und Menuett au» dem Quintett, für 2 Violinen,Viola und 2 Celli , von Bocherin ' (Herren W. Engel » , L .
Werntgen , O . Dautermann , H . Prov o , F . Licke¬
fett ). 6 . Lieder : a . Suleika, b. Gleichen am Spinnrad, von
Schubert (Frl . Leopoldine G r ö tz i n g e r) . 7. Faschingsschwank
in Wien von Schumann, 2 . , 3 . , 4 . Satz (Frl . Else Mayer ),
letzter Satz (Frl . Gertrud Döring ) . 8. Variationen über
eine Sarabande von Reinecke»-Bach (Miß Ethel Gedge und
Miß Helen Hidden ). Das nächste Vorspiel findet am Mitt¬
woch den 27 . November , Abend » halb 7 Uhr, im Saal der
Anstalt statt .

* Ai« Keik»ar « ee wird in der Woche vom 23 . bi»
30 . November eine Reihe von Versammlungen abhalten. Da »
Nähere darüber ist au» dem Jnseratentheil der vorliegenden
Nummer ersichtlich.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Ireiöurg , 21. Nov. Das hiesige Stadttheater führt im

nächsten Monat » Fürst und Sänger ' von Generalmusik¬
direktor Felix Mottl aus. Frau Henriette Mottl wird in
der Aufführung, die Mottl selber leiten soll , Mitwirken .

tz Isrankfurt a . M . , 21 . Nov. Heute Vormittag
11 Uhr fand die feierliche Enthüllung de» auf dem ehemaligen
Hühnermarkt errichteten Friedrich Stoltze - Denkmal »
statt. Dr. Heinrich Rüßler feierte den weitgenannten Sohn
Frankfurt » in schwungvoller Rede und übergab da» Denkmal
der Stadt , in deren NamenOberbürgermeister A d i ck e » dankte
und allzeitige Obhut versprach . Im Namen der Familie de»
verstorbenen Dichter» dankte dessen Schwiegersohn , Redakteur
Franz Schreiber , und ermahnte die junge Generation , im
Anblick de» Denkmal » stet» im Sinne dr» Heiliigegaiigeneii
für die Freiheit einzntreten. Der Festakt wurde durch Musik
und Gesangsvorträge eiugeleitet und beschlossen .

Gerichtszeitnng .
▲ Karlsruhe, 21 . Nov. Sitzung der Strafkammer NI.Der schon wiederholt wegen Verbrechen » wider die Sitt -

lichkeit bestrafte 24 Jahre alte Mufiklehrer August Merkel
au» Kehl war wiederum de» Verbrechen » gegen § 176 Ziff. 3
R.- .St . -G . -B . angeklagt. Sr wurde zu 3 Jahren Zuchthan»
und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

In der Nacht vom 4. aus 5. Oktober wurde in der
Scheuer de» Leopold Reiß in Hauenebersteiu ringebrochen und
ein Sack Weizen im Werthe von 18 Mark entwendet. Die
gerichtliche» Erhebungen führten bald auf die Spur de »
Thäter », der in der Person de» schon oft bestraften 29 Jahre
alten Maurer» Karl Paulu» Kunz au« Haueneberstein er¬
mittelt wurde. Den gestohlenen Weizen hatte Kunz an den
Fruchthändler Utz in Kuppenheim verkauft. Im Hinblick auf
die Vorstrafen de« Angeklagten erkannt« der Gerichtthof aus6 Monate Grsängniß und 3 Jahre Ehrverlust .

Der Hastgeldschwindel ist eine vielfach angewendete Be»
trugSmethode und ihr fallen, wie zahlreiche G -richtSfälle be.
weisen, noch immer viele Dienstgeber zum Opfer . Die sech«Mal vorbestrafte Dieustmagd Katharina Ewald , geboren in.Iah « 1871 « Stein, zählt auch zu diese, Sorte von Bö
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trügen, . Dieselbe hatte sich Ende Juni bei einer Flau Hauß
in Duilach unter der falschen Angabe, am andern Tag i»
Dienst treten zu wollen , den Geldbetrag von 2 M . erschwindelt .
Sie büßt ihre Tbat mit 3 Monaten Gefängniß abzüglich
z Wochen Untersuchungshaft.

Im letzten Falle hatte fich der 16 Jahre alte LaglShner
Emil Bolz auS Mörsch wegen Diebstahls zu verantworten .
Am 30 . September Nachts 10 Uhr war Bolz durch ein
Feilster in dal Schlafzimmer des LammwirthS Fütterer in
Mörsch ringestiegen und hatte 8 Packete Cigarren L 100 Stück
im Gesammtwerth vosi 24 M . entwendet. Er erhielt unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft 3 Monate Ge-

Tagesordnung
zu der am Dienstag den 26 . Nov . 1895 , Vormittags 9 Uhr,

stattfindenden BezirtSrathsfitzung.
1 . Orsfentliche Sitzung :

A.
'Perwaktungsgerichtliche Streitigkeiten .

1. I . S . des Ortsarmeuverbands Malsch , Klägers, gegen
den Ortsarmenverband Rüppurr , Beklagten, wegen Rückersatz
von DerpflegungSkosten .

6. Ferwattnugs -Sachen.
2 . Gesuch des Wirths Wendelin Ottendörfe « dahier

um Erlaubniß zum Ausschank von Branntwein in seiner
Wirthschaltzum GotteSauerEchlößle , Durlacher Allee 27 dahier.

3. Gesuch de » Kaufmanns Julius Siegel hier um Er -
laubniß zur Errichtung einer Klär - und DerinfektionSanlage
(System Friedrich) in seinem Hause Kaiserstraße 197 hier .

4 . Gesuch der königl . Garnisonverwaltung dahier um Er -
laubniß zur Errichtung einer Klär - und Desinfektionsanlage
(System Friedrich) in der neuen Jnfanteriekaserne an der
Moltkestraße dahier.

5 . Gesuch des Bauraths A. Baumann hier um Er -
laubniß zur Errichtung einer Klär » und Desinfektionsanlage
(System Friedrich) in seinem Hause BiSmarckftraße 21 dahier.

6 . Die Feststellung der Straßenhöhe für einige Straßen
de» HardtwaldstadttheilS.

7 . Den OrlSbauplan in HagSfeld betr.
2. Nichtöffentliche Sitzung :

8 . Die Ernennung von Schätzern für die Abschätzung her
auf polizeiliche Anordnung getödteten Thiere.

9 . Die Festsetzung der Sitzungstage de» BezirkSrath»
Karlsruhe für dar Jahr 1896 betr.

Handel und Berkehe.
Mannheimer Kffekten -Körse . An der gestrigen Börse

wurden Mannheimer Lagerhaus- Aktien ä 115 pCt . umgesetzt
Sonst notirten : Mannheimer Bank 136 .75 G . (-s- */4 pCt .) ,
Storchbrauerei 130 .50 ® . Oertge-Brauerei 124 . 75 G . 125 Bf .

Mannheimer Hetreide - Mörse . Die Thätigkeit blieb
gestern sür alle Artikel beschränke Preise zeigen wenig Ver¬
änderung.

Mannheim . 2l . Nov. Mehlpreise . Weizenmehl 00
27.50, 0 25 .50, 1 23.50, 2 22.50, 3 22 —, 4 19.25. Roggen¬
mehl 0 22 .50 , 1 20 .50.

Mannheim . 21. Nov. Welzen per November 1895 14.65 ,
per März 1896 14.75, per Mat 1896 14.75, Roggen per Nov.
1895 12:50. per März 1896 12.70 . per Mai 1896 12.70,
Haser per Nov. 1895 12.50, per Mär , 1896 12 .60, per Ma ,
1896 12.60 . 'Mais per Nov. 1895 10-10 per März 1896 10.—.
per Mai 1896 10.—.• Karlsruhe , 21 . Nov. Fleischpreise auf der
Freibank des Wochenmarktes . Anwesend waren
12 Fleischverkäufer , welche verkauften : dar Kuhfleisch zu
50 , 54 , Rindfleisch 60 , 64 , — , Schweinefleisch 60 — 64 , —
Kalbfleisch 68 — 70. Hammelfleisch 60 . 64 Pfg . — Markt -
preise in der Woche vom 16. Nov . bis 21 . Nov. Viktua -
lieu .: Fleisch : 500 Gr . Ochsen 72, — , Rind 68 , Hammel 64
bis — , Schweine 68 , ger . 80 Pfg . , Kalb 72, Brod : 450 Gr .
weiße» 15 , 1400 schwarzes 36 , Mehl : 500 Kr . weißes 16,
schwarzes 12. 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 28 ,
500 Gr . ReiS 32 , Gerste 28, GrieS 20 , 50 Kilo Kartoffeln
1 .80 — 00 , 500 Gr . Butter 1 . 10 , Rindschmalz — .— , Schweine-
Schmalz 80 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 42 Pf . , 1 Liter saurer
Rahm 80 Pf .

> Kamvurz , 20 . Nov. (Original Klee» und Grassaat -
Bericht von R . Liefmann Sühne Nachf .) Die Situation
deS Rothkleemarkte » ist eine sehr unerquickliche. — In
früheren Jahren hatte fich um diese Zeit schon ein lebhafter
Handel entwickelt, während in diesem Jahre Käufer nur ver¬
einzelt au die Versorgung de » Bedarfes denken. Der Haupt¬
grund dieser Zurückhaltung ist wohl auf den Umstand
zurückzusühren , daß fast alle Konsumländer , di-
früher für gutes Material frühzeitig oder später offen
waren, dieses Mal nicht nur als Käufer fehlen , sondern
rigenthümlicher Weise mit namhaften Offerten im
Markte erscheinen. Die Futtererträge vieler Consnmländer
waren so bedeutend , daß ein großer Theil der Kleefelder , der
sonst auch zu Grünfntter abgcmäht wird , für Saatenerträge
stehen gelassen wurde. Da » ist die Erklärung für diese ab¬
normalen Verhältnisse . Frankreich, das während der letzten
3 Jahre Käufer von fremden Rothfaaten war , hat diese Saison
eine ganz bedeutende eigne Ernte gemacht. Rechnet man die
Ernte von Rußl . , Polen , Oesterr. -Ung. und die sehr bedeutende
von Deutschland hinzu, so ergibt fich heute schon ein so immens
großer Ueberschuß, daß aller Wahrscheinlichkeit nach nur ein kleiner
Theil de» Rothllee- ErtrageS absorbiert werden kann . Amerika
hat eine Mittelernte . Preise von dort geben noch kein Reii-
diment nach Europa ; aber nicht mehr lange können die be¬
deutenden Läger — e» find jetzt schon über 40,000 Sack in
einem Hauptstapelplatz anfgespeichert — znrückgehalten werden ,und steht rin Rückgang der amerik . Onotion daher zu er¬
warte». — Frankreich hat die Situation des Weltmarktes
rasch erfaßt und in kürzester Zeit die Preise von 110 FrS .
auf zirka 70 FrS . per Kilo für ganz gute Mittelfaaten er-
wäßigt . E« ist zu befürchten , daß dieses Land allein den
größten Theil des europäischen Bedarfes bereit» gedeckt haben
wird, bevor die meisten anderen Export-Länder überhaupt erst
von dem Stand de» diesjährige» RothNeemarkte » fich ein

klares Bild gemacht haben . Deutschland hat schon
' einige

Tausend Ballen prachtvoller Qualitäten zu Mk . 35 — 36 per
50 Kilo zu Markte gebracht . Wenn man sich die Nachrichten
über den gewaltig verstärkten Anbau von Rothklee der letzten
Jahre vergegenwärtigt, so kann man sich der Ansicht nicht
mehr verschließen , daß bei halbwegs günstigen Witterungs -
Verhältnissen für die Folge stets Ueberprodnktion dieses Artikels
gezeitigt Werder wird . Es existirt aber im Weltkonsum für
solche Mafien überhaupt keine Verwendung mehr . Heute schon
ist für das starke Angebot Frankreich kein genügender Absatz
mehr vorhanden und wenn erst bei Eintritt der Kälte
die Zufuhren allgemein werden , ist unserer Ansicht nach
ein weiterer Rückgang der Preise unausbleiblich.
DaS oben Gesagte kann auch theilweise für A lsy ke (Schweden¬
klee) gelten . Auch in dieser Farbe ist der Anbau in Amerika
so bedeutend geworden , daß der deutsche Anbau nicht mehr in
Betracht kommt ; namentlich sind ei die glatten, reinen , seide¬
freien amerikanischen Saaten , die sich großer Beliebtheit erfreuen
und deutsches Produkt in den Hintergrund drängen. Schönste
seidefreie, vorzüglich gereinigte Qualität kostet ca . 42'/z— 45 M .
per 50 Kilo ab hier. Weißklee hat recht gute Erträge
geliefert. Preise gegen Vorjahr sehr gewichen, haben jetzt einen
stabileren Standpunkt erreicht . Für alle Sorten findet man in
iinserm Markte gute Aufnahme zu TageSwerthen . Gelbklee
und Wundklee find viel geerntet, Preise weichend und haben
ein sehr niedriges Niveau erreicht . lieber Luzerne kann
man sich wohl noch kein ganz verläßliche « Urtheil bilden , so
viel steht aber fest , daß die Resultate der Welkproduktion nicht
an die des letzten Jahre » heranreichen , und daß jedenfalls
diesem Artikel seiten« deS Handels lebhafteres Jntereffe ent-
gegengebracht wird. Der heutige Preisstand erscheint allgemein
als gerechtfertigt .

Preise vom 10 . Nov . biS 17 . Nov . 1895 ,

Marktorte

r
ß i i n
oc « I (0

100 Kilogramm.

S « v

8s

Jt \ \J ( \ S) A \ h \* 14 •* \ h Ji s> 4.
Konstanz . . . 1950 17 14- 1550 1380 5 40 5 50 1
Ueberlingeu . . 16 64 1729 1408 1640 1334 —— —— 1 45
Pfnlleiidorf . . 1665 1687 — —16 80 1357
Meßkirch . . . — — 1680 —— 1373 _ _ — 1 20
Stockach . . .
Radolfzell . . 1673 1740 — —16 14 1320 4 — 5 — — 80
Hilzingen . . 1680 — — — — 1666 1335 — — _ — 75
Billinge» . . . 16 20 1742 — _ 1640 1386 3 60 90
Lösfingen . . . — — — — —
Bonndorf . . . — ___ — — — — _ - . _ _ « _

1 10
'Müllheim . . . 18— — — 13 —15— 1450 _ — 4 20 _ 75
Frciburg . . . 1743 — — 1399 1548 14 lä 3 60 4 60 80
Breisach . . . 17 —— — 13— 15_ 13 4 — 5 — _ 90
Emmendingen . — — —— — 16— 1350 — — —— 80
Endingen . . — —— —— 1650 — — — — 70
Ettenheim . . . 1680 — — 12 59 1591 14 — ö — 7 50 l —
Lahr . . . . . . . —— — — — - 1525 — — 3 40 4 — — 90
Offenburg . . . 1725 — — 1375 163j 1375 4 — 5 — — 75
Rastatt . 16 13oO157513 50 4 — 4 80 55
Durlach . . . . —— — — — — —— 13— 3 60 5 20 80
Brucksal . . . . 15 15 13 50 16 1350 40 5 70
Maiinheiin . . . 1638 16 1338 1688 1344 3 20 4 80 l 20
Mosbach . . . . 16,5U16— 1250 16— 12— 3 — 4 50 — 80
Weitheim . . . . - —’ —' 12— —— 4 40 —85

Bircherschinr.
-Literarisches Konverfalious-Lerikon für Jedermaiin

Praktisches Hand- und Nachschlagebuch zur schnellen und sicheren
Orientirnng über die Romane und Novellen aller Kultur¬
völker vom SimplizisflniuS bis zur Gegenwart. Nebst Finger -
zeige» über paffende Jugendlektüre. Von Dr . E. Mensch .
306 Seiten gr. Oktav. Preis M . 4. — . Schwabacher 'sche
Verlagsbuchbandlung in Stuttgart .

Weihnachtsmärchen und Legende« von Dr . Marx
Runze, Prediger an St . Johannis -Moabit in Berlin . Verlag
von Karl Duncker , Berlin. Preis kart . 60 Pfg . DaS Buch ,
welche» für dir jugendlichen Leser und Leserinnen geschrieben
ist, werdenFreude an den Märchen finden ; der geringe Preis
erleichtert ihnen die Anschaffung .

■Üj Kakenderscha«. Zum 79. Male ist er erschienen,
der bekannte BolkSkalender »Der Wanderer am Boden -
fee ' , im Verlage von Fr . Stadler in Konstanz . Er ist auch

diese « Jahr anSgestuttet mit einer Reihe der schönsten , inter »
essantesle» Erzählungen ernsteii und heiteren Inhalt « , mit
Geschichtchen und launigen Anekdoteii. Auch einige Gedichte
sind eingestrent. An belehrendem Inhalt bietet er wieder
Erzählungen des Wanderers mit seiner Tischgesellschaft. In
übersichtlicher , kurz gefaßter Weise find die . Weltbegebenheiten '
angeführt . Er ist in Schreibweise und Stoffauswahl ein
echter Volkskalender . Schöner Druck und gefällige
Jlliistrationen schmücken ihn wie jedes Jahr . Auch fehlt nicht
ein vollständige « Marktverzeichniß für Baden und die nm -
liegenden Länder. Möge der Kalender zu seinen alten Freunden
sich recht viele neue erwerben !

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 22 . Nov . Die Berliner Zimmerer

haben in einer Versammlung beschloffen . znm Zwecke
der Erlangung der 9stnndigen Arbeitszeit zm Frühjahr
in einen Streik einzutreten.

Berlin , 22 . Nov. Das „ Tagebl ." meldet aus
Sansibar : Die Karawane des im Kongostaat Hinge¬
richteten Händlers Stokes langte an der dentsch -ost-
afrikaiiischen Küste mit erbentetem Elfenbein im Werth
von 40,000 Pfd. St . an.

Kiel , 22 . Nov . Das gesammte Manöver-
geschwader tritt mit Anfang Dezember eine Winter-
reiie nach Schweden an.

Wie », 22 . Nov . Dem „B . T . " wird von hier
gemeldet , der englische Botschafter Eurrie in Könstan.
tinopel überbrachte dem Grafen Golüchowski den Dank
des Lord Salisbnrp für die Initiative des Wiener
Kabinets zur Herbeiführung der europäischen Entente»
und den herzliche» Wunsch der englischen Regierung,
daß diese Entente eine dauernde sein möchte .

Rom, 22 . Nov . Bei seiner Ankunft in Rom
äußerte sich König Humbert gestern zu den ihn be«
grüßenden Abgeordneten , daß zu allzu schlimmen Be¬
fürchtungen z» der Lage im Orient kein Grund vorliege .

Koustantinopel , 22 . Nov . Die Armenier hatten
angeblich , wie der „Frkf. Ztg." telegraphirt wird , für
gestern Abend auf Ordre aus London eire blutige
Demonstration in Stambul geplant , um die Herkunft
der europäischen Flotte zn veranlaßen . Starke poli¬
zeiliche und militärische Maßnahmen wurden getrosten
und die Rnhe bisher nicht gestört.

London , 22 . Nov . Die gestrandete deutsche Bark
„Gustav" ist wieder flott und setzt ihre Reise «ach
Harwich fort.

Famitieimachrichten .
- «»zu - aus de » Htandesvücher« Karlsruhe .

Eheaufgebote :
20 . Nov. Christoph Koppler von Ittersbach , Schlaffer Hier ,

mit Marie Kuth von Edenkoben.
20. , Emil Walter von hier , Schristsetzer hier , mit Mina

Knall von Rohrbach.
20. * Ernst Fröhlich von Groß - Warteuberg, Schuhmacher

hier, mit Emma Gebauer Witlwe von Hainichen .
Geburten :

15 . Nov . Jiilin », D . Karl Slockert, Fuhrmann .
18 . , Emil , V . Jak . Schrimm, Dieuitmann.
20. , Oskar Heinrich, V . Julius Zebel , Schneider .
20. , Margaretha , B . Han « Lemmer, JnstallationSmeister.
20l , Marie Luise , V . Max Holstein , Zimmermann.
22 . , Eugen, V . Berthold Schneider , Küfer .

Todesfälle :
19 . Nov. Katharina Bodemer, alt 34 Jahre , Ehefrau de»

Taglöhner » Valentin Bodemer .
19. , Maria Anna Schäfer, alt 55 Jahre , Ehefrau de»

MilchhändlerS Longin Schäfer .
20. , Max , alt 1 Jahr 6 Monate, V. Casimir Fisch»

thaler , Fabrikarbeiter .
20 . , Anna , alt 2 Jahre , V. Wilh. Rogg , Lithograph.

Auswärtige Todesfälle .
Durlach . HanS Emil Hanffon, Weißgerber, 28 I . a.
Furtwangen . Dominika Fehrenbach geb . Dorer, 57 I . a.

Briefkasten.
1000 . Die Stuttgarter Pferde-Lotterie ist auf 26 . d . M.

verschoben. Die Loose der Berliner Pserde -Lotterie haben
nicht gewonnen.

Verlustliste d . Kriegervereinsverbandes .
Militärverein Dnrlach . Max Krieg , Schreinermeister ,

er war Mitbegründer des Vereins , feiner Militärpflicht
genügte er vom Jahr 1861 an bei der badischen Pionier»
Abtheilung , bei der er auch die Feldzüge 1866 , sowie 1870
di» 71 mitmachte , und Joh . Din gl er , Fabrikarbeiter, wurde
im Jahre 1867 zur Ableistung seiner Militärpflicht zum da¬
maligen 2 . bad. Jnf . -Regt . eingezogen , bei Ausbruch de» 70er
Krieges zum 3 . bad. Jnf . -Regt . einberufen , wurde er zur 4 .
Fuhrpark - Kolonne abkouimandirt.

Vereins » und Bergllüftnugs - Auzeiger-
Freitag , 22 . November :

Allg . Radfahrer -Anio » . Halb 9 Uhr Jahresversammlung.
Ärends '

fch . Sleugrkk . 8 U . Ubgsbd . i . Reichskanzler.
AechtKlub „ Kermundnria " . 9U . Uebungsabend bei Herrn

Fechtmeister Reinmuth .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mnseumsgesellfchaft . 3 Uhr Generalversammlung.
Ahikharmö,rischer Ferein . 7 Uhr Probe.
Meichshallen - tzheater . 8 Uhr Vorstellung.
Moller ' fchcrStenographen -W . 811 . Hebungi. d . Leopoldschule.
Furngemeiiide . 8 11. Turne » in der Zeutralturnhalle.
Turngefellfchaft . 8 Uhr Turiieu i . d . Turnhalle d . Realgymn .
M. deutsch. Kandlungsgehilfe «. Versammlungi. LandSknechr.
Verein f . Wereinf . Stenogr . Halb 9 . Ueb. i. d. Oberrealicb .

^
SeidenHf

*

yetLsth» und Wtlmi * liefern in jedem Maaße dir »St an PrirmtH
V9II Eltan & Kcussan, Seidenwaarenfabrik , CnfllAMan schreibe um Muster unter genauer Angabe de» • ewänfötM. «

Seiden - Damaste Mk. 1 .3a
bi « 18 .65 p . Met . — sowie schwarze, weiße und farbige
Kenneverg -Seide von 60 Pfg . bis Mk . 18 .65 p . Met. —
glatt , gestreift, karrirt , gemustert, Damaste rc . (ca. 240 versch .
Qual , und 2000 versch. Farben , DesfinS rc .) Porto - unp
steuerfrei iu ' s Kaus . Muster umgehend . 14046

Katalog über die neuesten und Venen

MUSIKWERKE
nebst größten Auswahl auswechselbarer Noteuplattru versendet
franko die Haupt -Fabrik -Niederlage
G. SCHMIDT - STAUB , Karlsruht

I 154 - .ftniferftrQ &o , aeaeiiüber der Grenadier -Kaserne.
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Badisch* Press«
« kr Tiach ! Für lade Küchel

Tapezierund Decorateur,

Derwi Gobrauoh wird dunit i_ __erleichtert, — » aber and beqaea —, and er¬
möglicht Muh die nur tropftuweu« Twwuuduucder Würie.
Zu haben in allen Geschäften, äte

Btaggi 's Suppenwürzefuhren.

39 Waldstrasse 69,
empfiehlt sich in Decoratio » - -
ar beiten , sowie int Umarbeite »
unb Modernifireu alter
Polstermöbel . 17240 *

AID «« Aerechnu- g.

Uftrdedecken ,
wollene sowie wasserdichte Rss « « »
a «olecn sind billig zu haben bei

L Müller , Sattler,
17258,2 .1 Kaiserstraße S.

Reelles Heiratlts-Gesucft.
Aelterer Staatsbeamter , m. 3500M .

Gehalt , Wittwer mit einem Kinde,
wünscht sich in Bälde mit gebildete ,
und vermögender Dame wieder zu
verhei .rathen.

Ernstliche Reflektaniinnm werden
gebeten , Briefe unter genauer Dar
legung der Verhältnisse »ad Nr . 17257
an die Expedition der „Bad. Presse "
gelange » ,» lassen.

NeueS krenzsaitiges

Pianino !
tadellos, unter 5jähr . Garantie
sehr billig zu verk. Rüppurrer -
steaftr iS. 2 Treppen. 10231 .8.7

Wne gebrauchte Laden - Ein -
richtung , ferner ein Kinderschlittcn
und eine Kindrrbrttlade sind zu
verkaufen . 17 ^4 5 .8 . 1

Nähere? Uhlandstraße 2.

Der Stadtaufiage
_ unserer heutige » Rune
mer liegt ei» Waare» Bcrzeichnnz
und Kalender mit dem Plaue der
uilchste« Jahre» stnttfindenden
Berliner Industrie - AuSftelluug
lein geschmackvoll gebundenes
Büchiem) der Firma I . Jttmann

Waarcn >Credlt - Naus
Amalienftratzo 17 17255

bei , tveranf wir die verehrl . Leser
besonders aufmerksam machen .

Zur Schützenliesl .
Heute Freitag de»» SS. November :

Militär - Concert.
Anfang 8 Uhr .

ES ladet ergebenst ein
Eintritt frei. 17271

Fr . Li Schfifer .

Eine Parthle

buntfarbig « . weiß,
das St. voll 70 Pf. au.

Eilte Parthie

Bett-Teppiche.
in prachtvollen Mu stern

IV, Meter breit. 2 Meter lang, I
dasSt . vouM . 2.25alk .!

| | J¥t*ittfttöricfc lieTm mw
*

»u
1

1 Buchdruckerei der „Bad . Preffe . ,,

Gesucht
wird für eine erste deutscheAktien¬
gesellschaft für

Leben-u .Unfallversicheniog
eine geeignete im Großherzogthum
Baden bekannte Persönlichkeitals

RelserBeamlei *
gegen hohe» Gehalt und Diäten .

Offerten find unter Nr . 17265
an die Exped . der Bad. Presse
einzusenden . 3 . 1

8. Marcuse , ■ Eine Näherin
Lammstraße 6.

17274,2 .1

Haus - Verknus.

empfiehlt sich im AuSdeffern der
Wäsche und Kleider . Zu erfragen
Gartenstraße 15, 2 , St . 17846

I « schönster und gesündester
Lage des BabiiliofsiadtlheilS ist be¬
sonderer verhältiiiffe halber aus
erster Hand ein massiv «nd elegant
rrbanteß s -ftöckiges PrivathanS,
mit Erker und Balkon oeisehe» , für
den antzerordentlichru billigenPrets
von «SöllOO Mark bei einer A»-
znhlnng von 3000 Mk. zu verkaufen

Reflektant«» werden gebeten , ihre
Adresse unter Nr . 17256 tu der Ex
peditw» d er »Bad . Presse " abnigeb , 3. t

Ein gebrauchter

Vogelkäfig
(ungefähre Größe 00X40X80 cm)
wird zu kaufe» gesucht.

Offerten mit Preis - «nb Größen-
angabe unter Nr . 17000 an die Exped .
der „Bad . Presse '

Tehr günstige Welcgeuheit .
Ein gutes Pianino

mit prachtvollem Ton und hübscher
Ausstattung ist unter Garantie sehr
Preiswerth zu verkauie » : Karls
ruhe , Srenzstr . SS , 3 Tr ._ 16483

Tcinfelebern
werden soriwährendangeknuft. 15397 "

BÜrgerftraste 17 im 1 . Stock .

2 junge schöne

Zwerg -Spitzer»
sind billig abzugeben . Mariensir . 29
2. Stock. 17272

Äänselebevn
werde » fortwährend aiigekaust .

Erbprinzeustraste Al , 2. Stock.
Für

Amateur - Photographen.
Ganz neuer Apparat billig zu ver»

kaufen . Anfragen unter Nr . 17231 a»
die Exped . der „Bad. Preffe" . 2.2

Abbruch .
Im ehemaligen Griesbach 'schen

Anwesen (Marktplatz) sind täglich
guterhalteiie Ziegel , Mauersteine,
Backsteine, Fenster, Thüren , Zimmer-
böden , Sticgentreppen , Kaiiäle , ein
» och neues Schieferdach und ver¬
schiedene Bauutenfilien billig zu
verkaufen . 17032*

Näheres Abbruchstelle

Vorarbeiter gesucht.
©i« tüchtiger Schlosser oder

Mechaniker , mit den maschinellen
Einrichtungen für Massenfabrikation
vertraut , wird als Vorarbeiter von
einer nahegelegenen «rohen Fabrik
auf dauernde Arbeit gesucht. Mel¬
dungen mit Angabe von Eintritt und
Lohnaiisprnch besorgen u- V . 3128
Hoasensteln & Vogler , Sl . G
» arlsruhe. 16900 .3 .8

Ladnerin-Gesuch.
, .

Sin ehrliches tüchtiges Müdche «.mit guten Zeugnissen versehen , wird
irr eine Metzgerei zum sofortige »
Eintritt gesucht.

Zn erfragen in der Expedition der
» Bad . Presse " unter Nr . 17253

J
^ tellen suchen i

Tüchtige Kellnerinnenvon an -
DgenehmemAenßern für hier und

auswärts , mehrere Chefs und
Kellner , welche fremde Sprachen spre¬
chen , und mehrere tüchtige HanS,
bursche» . Melle » finden : 2 tüchtige
Kinderfrauen u . einfache KelliieriniikN .
, , Fra » JaspT , Gäiwanenstr . 36.

Ein Junge , welcher Lust hat. das
Frisenr- und Chirurgie-Geschäft
gründlich zu erlernen , kann »mit
günstige » Bedingungen sofort ein ^
treten bti 17244 .3,1
J acob Nenbeck ,

Friseur und Heilgehilfe ,
Marienstraße 79 , Karlsruhe .

Waguerlehrliug -Gesitch.
Ein ordentlicher, kräftiger Junge ,

nicht unter 16 Jahre alt , welcher Luft
hat die Wagnrrei gründlichzu erlernen,
kan » unter günstigen Bedingungen
in die Lehre treten bei Wilhelm
Wörth , Wagner in Rüppurr hei
Karlsruhe . 17235 .3.8

Ein rüstiger penfiontrter Unter»
beamter sucht gegen bescheidene Ver¬
gütung irgend welche Beschäftigung
durch Besorge » von Ausgängen,
Austragen und Einkassiren von Rech¬
nungen k . Zu erfr. unt . Nr. 17248
in der Exped. der „Bad . Presse " .

gesunde », kräftiges, 28 Jahr »
altes Mädchen sucht alS j

Schenkermme
zu baldigem Eintritt eine paffend «
Stelle . Näheres beim Bezirksarzt
in Oberklrch . 17250 .2.1

ä. Stelle fache»
1 älter« und 1 jüngere Haushälterin,
Kellnerinnen für ständig und zur
Aushilfe, sowie eine ältere HerrschastS -
köchin . Stelle findet jederzeit Per»
onal jeder Branche durch Fra « Roe .
eopoldstraße 33. 17254

Ungartenftrast« SS , 2. St „ ist ein
O niöbltrteS Zimmer sogleich oder
aus 1 . Dezember zu verm. 17242 .2,1
Aähringcrstraste IS , 3 Tr . hoch ,
O ist rin freundliches heizbares
Zimmer sofort zu vermtethen. 17247
(t, \n »ettcs Manfardeuzimmer srrr
"2 - sogleich oder später billig zn ver»
iniethen . Näheres zu ersr . Marien -
statze 51 . 8. Stock. 17252

Durlacher-Allee 24.
4 . Stock links,

ist ein gut möblirtes Zimmer mit
freier Aussicht sosort billig | tt ver -
miethen .
ttuisrnstraste 4Ü, 4. Stock, ist «ln

gut möblirtes Zimmer vom
1 . Dezbr. ab zu vermirlhe» . ,7-,, .^,

Schützenstraße 93 ist ein möblirtes
Manfardenzimmer sogleich zu v »r»
miethe » . Zu erfr. 8 . St . 17227 .2.2

wird im Bahnhof-
stadtiheil ein« kleine

Wohnung , 1 Zimmer und Küche odtr
2 kleine Zimmer . Off . mit Preisangabe
unt . Nr . 17273a. d. Exp. d.Bad . Pr . erb.

Frankfurter Bank 3°/»
Reichsbank 3"/, . Kursblatt der „Badischen Preffe" vom 21 . Novmber 1895.

MaatSpapler«.
4'/, Deutsche NeichS- A.
J

'A ' - -
4 Preußen LonsolsVI
3

’ " *
3 '/, Franks. Stadt -Anl.
4 Badische St .- Oblig .
4 dto . von 188«
3 '/- dto . von 1882
4 Bayr . Obligationen
3 '/- dto . Eisenb .- Obl .
3 Els.-Lolhr. Nein«
37, Hamb. St .-Nente
3 '/, dto . von 1893
3 dto . von 1886
4 « r. Hess. St .-R.
4 dto . KuUm->N «» te
3 '/, dto . Obl .
3 Sächsisch « Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 do. v. 81/88
4 do. ». 85/87
4 do. v. 91
3 '/. do. o . 88/M
3'/, do. v . 93

105 .ia
103 «
99.«

105-
103 .6»
98.«

100«
102 .«
106«
103 .»
105 «
104—
99 .«

105 -
102 «
98-

103.«
97.»

104—
104 .«

106«
102.«
103 .«

3V, Berner St .-Obl .
37, Finnl . St .-E .-O.
4 '/, Franz. Rente
5 Griech . E .-B . v. 1890
« « riech . Anl. von 1887
5 Italiener Rente
3 do.
5 d». am. o. 89 8.
5 Oesterr. Goldeente
4 do. E.-Gt.-Sch . stfr. El .
5'/« do. in Silber strfr.
5 do. Gal . Karl-Ludw.
57« do. Linz-B.
5 H. Gisela
51

**45

/« . Silberrente
A'4 • Papierreate

98«
99.10

107.*o
30 .«
82-
84.«
51-
82-

103-
102.«
107 .1#
92.10

84 .«
83 .70

47, Portug . Slaalsanl M 40«
87 , do . äuß. Schuld Lst. 25 .«
5 Rnmän . Rente 98 .ro
5 Orient -Anleihe —.—
5 do . IIT. Eni. — •—
5 do. Kons, von 1880 lOl so
4 do . Gold«Nnl. v . 89 —.—
4 Gerb . Rente 65 .—
5 do. von 1885 —•—
5 do . St . - E. -Htzp .-Obl , 65—
4 Spanier 65.«
3 V« Tiiike » Eg. Trib . 97.«
5 vo . Zoll-Obl . v . 86 92 -
5 do . flnidtrte v . 83 89.7#
4 do. priv. von 90 strfr. 89 «
4 do. kons . von 90 strfr. —
1 do . conv . 2 . B. 85—
4 Ung . Gold-R . P . ept . 102 .«
4 do . StaatS -Rente 9B.m
4 '/, do . E . ' A . von 89 104.«
47, do. strfr. Silber 85—
4 vo. Invest . Still . 104.20
47, do . Grniidtl . v .89 strf. 82 .«
5 Argent. von 1887 57—
47, do. von 1888 48«
47, do . äuß . G.«A. 83 ^49.70
47, Ehile Gold-A. v . 89 94 .«
57, Ehinef. Sr .-Anl. 10l«
4 Egypter »Nif . p . «lt. 103.2»
3 ' /, do . privil. 100 .«
3 do - garanttrre —
6 Mexikaner äuß. ». 83 88 «
6 do . äuß. v . 90 88«
5 do . E.-8 . 8t —
3 do . Kons, innere 25«
4 N .-Am . Kons . 77i 1907 109-

BrrgwerkS -Nktie«.
4 Bochum Bergb . u. G. 155—
4 Co »cordia-Bergb .»G . 134—
4 Courl , Bergw.- Gei . 111—
6 Dortmunder Union 54«
4 Gtlsrnkirchen 17l .w
4 Harpener Bergbau -G. 168«
4 Hibernia Beraw .-A. 163«

4 Hugo bet Liner l . '49 . - -
4 Kaliw. AscherSlebcn 135 .7»
5 do . Westerregeln ' 162—

Lothr. Eisenwerke 40 —
4 Masten, BergS .- Ges. 76 .«
4 Rievcck Montan 183—
4 Ver. Königs« u . Laura 148 —

Eisenbohn -Aktieu.
3 Heidclb . - Speyer Thl .
4 Hessische Ludwigsb. 117«
4 Lndwigsh. -Bexbacher 247 .«
47, Pfälzische Max 152«
4 do. Nord 12 !«

5 Böhm. Nordbahn 236 —
5 do . Westbahn 357 V,
5 Buschth . Lit . B . 455 —
4 Dnx -Bvdenb. —
5 Oesterr. - Ungar. Stb . 2967,
5 „ Südbahn 847,
5 „ Nordwest 213 '/»
5 do . do . Lit . B. 221 —
4 Prag Dux 117V,
4 do . Akt. 807 -
4 Gotthardtbahn „ 163 .«
47, J »ra«S >mplon 113 .—
4 do . St .- Akr . 88«
4 Schweiz . Eentr . „ 127—
4 „ Nord-Ost .. 123 —
4 Verein. Schw.-B . 88«
4 Jtal . Mittelmeer 88 .«
4 Jkal . Merid 119«
4 Prinz Henri Eisenb. 73—

Pkiorltüten .

4 Hess . Ludwig . 68/69 101 .«
4 do . von 1874 .—
4 do. von 1875/73 IOI .70
4 Pfalz . Ludw . (Bexb .) —.—
37« do. Nord 102.«
3 ", do. Nor» cona. 101 .10
4 Weimar-Gera —

ä Alorecht fl. —•—
5 do. M .
4 do . fl . 83«
4 Böhm . Nortz M . 102«
4 do . West st . 84-
4 do . do . M .
5 Buschtehraber 93 —
4 Dux-Bodenbachtr fl . 83—
4 Elisabeth-Pr . stuft . M. 99 .«
4 „ _ stfr . Mk. 103 .«
4 Gal . Karl- Ludw . 90 fl . 83 «
4 Leurb.- Ezern. strfr. fl . — .—
5Oest . Nordw .Obl . 74M . 113«
5 do. do. Lit. A fl . 92 .«
5 do . do . Lit . » fl . —
5 do. Süd (Loinb .) fl. 111«
4 do . do. M . 101 «
3 do . do. Fr . 70«
3 do . do . von ft Fr . 70«
5 Oest.-U» g . StaatSb . fl . —. —
3 „ „ I - V1ILE . gv. 92«
3 do . 9 . Em . Fr . 90 .«
3 do. von 1885 Fr . 88 .«
8 do. ErgSu- . -R. Fr . 90«
5 Prag -Duxer M . 114«
4 do. von 1891 M . 100 .«
4 ötudolj fl . 83«
3 Jtal . gar . Eis. Fr . 53«
4 do . Mittelm . strfr. Le. 94 —
3 Livornes . C , D . n . E . 2 54«
4 Stell , von 1891 Le. 83«
3 Lüdital . ' E .-B . Fr . 55 -
4 Gotthard Fr . 102«
47, Portug . von1886 M . 661»
47, do. von 1889 M . 80 .7#

Pfandbriefe.
4 Bayer. VereinSb. 100 .7#
37, do . 100«
4 do. Hyp. und Wechs. 100«
37, do. 101—
37, D . Gründer . Gotha —.— j
4 Franks. Hpp. - Bk. M . 101« k
4 don 1885—90 101« !
4 d« . Ser . 14 ( 1900) 104« !

37, vo . 101«
4 Fr. Hhp.- Er . -V . 105«
4 do . do . 101«
47, do . Landio . Credb. 103—
4 Nass. Lds .- M . 101 .»
37, Nass. Lds . - Bk . 101 «
4 Pfalz . Hyp -Bank 100«
3 ' /, do . 101 .»
4 Pr . Bd .-Cr .-A.-B . —
4 do . do . von >890 101«

Präinten- Erklärung 27. Nop.
Illtinro 28. Nov.

37, do. vo» 1894 101«
37, do. Crt . Bv . Cr.Eom .100«
4 Rhein,Hyp. -B . 100 .«
37» do . 101 .>0
37, Südd . Bob. - Cr . 100«

Provinzial- nn» Gemrindr -
Odligationen .

4 Franks, a. M . Lit . B. 103 io
37, „ „ „ « U . Sh . Q. 101«
» 7. » » » Lit. 8. 102-
3 Bad. - Bad. v . 1886 — .—
3V , Freibg. i . Ä . v . 1888 —.—
4 Heidelberg v . 1890 — .—
37, „ „ 1894 10210
3 Karlsruhe 0 . 1886 97«
3 „ „ 1889 97«
37, Mannheim v. 1888 —
3 ‘/, „ „ 1895 102«
47, Nürnberg —.—
37, Wiesbaden Obl . —.—
37. . ». 1887 102«

Jnduftrle-« ktien und « Men
neu Transport-eluftalte«.

5 Bad . « nil. u. Soda -F . 418—
5 Bad . Zuckers. W. 00—
4 Bad . Uhrensabr . Furt « . 83—

KarlSr. Maschinenfadr. 149 .«
Ettlinger Spinnerei 130.«

4 Nordd. Lloyd 105 .,0
4 Laurabütt « 148—

AnleheuS -Voose.
37» Preuß . Prämien —\ —
4 Badische Prämie » 144 —
4 Bayer . Prämien ' 186 «
37, Goth . Präm . Pfdb 122«
37, do. —.—
37,K8ln -Mindener ^ 140 .7»
4 Meining . Pr . - Psdbr 140«
4 Oesterreich . v< 1854 142- -
5 do . v . 1860 127*-
3 Türkische 33.«

Ansbach - Gnnzh. 46.«
Augsburger 26«
Brannschweig. 20 Thl. 106 .ro
Fleiburg - r 28—
Kurhessische —
lvtcininger 84 .«
Oesterreicher von 1864 847.«
do . Kredit von 1858 339—
Pappenh . Gräfl . 90.«
Ungarische Staats 277—
Vrnetianer 24.«
27, Stuhlw . Raab -Äraz 95«

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam Mtt
Antwerpen Brüssel 80.95
Italien 74.75
London 10 .475
Paris 81 .20
Schwei, . « m>k»l«tze 81 .10
Wien 169.4«

«low. NN» » opwrtzeld.
20.Fr .«Slückt 16.22
Dollar « i« Gold 4.16
Dukaten 9.55
Enal . Sov ereigntz 20.40
Nust. JinpertaiS 16 .65
Amerika!! . Banknote» 4.15

ranzösischc vo. 81 .25
«sterre -.u . do . 169.40

Russische do. —.- 7
8
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HUMkr
LÄ - Gniuditt -

GtUnRag den 23 . November d.
Abends halb S Uhr :

itifammmlttttfi
im Cafe Nowack .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. Regimentskameraden sind
willkommen . Der Vorstand.

tjt«. Kaiscr-Krciiiiilitrk
(Regiment 110 ) .

Samstag de« 23 .November1895 :
Perfaittmlttna

im Vereinslokal „jum Hof von
Holland" , Zirkel.

Mitglieder des Vereins , sowie
ehemalige Regimentskameraden ladet
freundlichst ein

Der Vorstand .

Artillerie - Kund
8 t . Barbara .

Samstag den 23 . November,
Abends halb S Uhr :

Safammenlunfi
im Vereinslokal „Zähringcr Löwen",
Ecke Zähringer - und 9lMe ' umfte
7216 Der Vorstand.

Badischer
Trcnn - H ^erern .

Samstag de»23 .November1893 ,Abends halb 9 Uhr :
iufamituniuttfi
im Vereinslokal „ König von Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Verband deutscher
Handlnntts - Gehilfen

in Leipzig.
Kreis -Verein Karlsruhe .
Freitag den 22 . November:

Wochen - Versammlung
in unseremVereinslokal „zmuLaudS
knecht".

Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten . 985

Oer Vorstand .

Arends '
iilrer Stciiografeu -

1 Club Karlsrube.
Dereinslokal : Sunt Reichs¬
kanzler , Karlstratze .

Jeden Freitag , Abends 8 Uhr,
Unterrichts» imd llebnngsstnnde ».— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden.— Unterricht unentgeltlich. Ans' Wunsch auch Privatunterricht . 1020

Roller'scher
Stenographen -Berem

Karlsruhe .
Jeden Dienstag , ,» d Freitag .Abends 8 Uhr , Uebungs - Abendt» der «eopvldschule . 3815Der Vorstand.

icfaiipemn
$ 1 nf di in t n fi ft u p r.

Freitag Abend 9 Uhr :
Gesaiimitpi ’ol ) e.

Um pünktliches Erscheinen wird
ersucht.

Der Vorstand.

Verein etiem. 113er.
Samstag den 22 . d. Mts . :

Gesell. Zusammenkunft
in bei alten Brauerei Bischofs

Herrenstraße.
Regimentskameraden willkommen.

?.l Der Vorstand .

Mpni . fliiiCfafirrfiuoi
Konsulat Karlsruhe .

Heute Freitag :
Zufamrnenkunft

im Nebenzimmer der Restauration
Eintracht » Karl -Friedrichstraße.
— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977 *

Gäste jederzeit willkommen.

j bartnei
Karlsruhes & Umgebung .

Jede « Samstag :

Versammlung
Abends halb 9 Uhr im Gasthaus* »- weißen Bären", Karl-Friedrich
!»rase Nr. 28 (Hotel Stoffleth, ,« aste stets willkommen. 7029

äarisrufip.
Heute Freitag 11043 *

Ver einsabend .
(Lokal z . Weißen Bären.)

Weingloßhaudlnug

30 Kronenstraße 30 ,

jKauptfiliale :
124» Kaiscrstr . 124a,

^gegenüber d.Gr .HofaPotheke
empfiehlt ihre renommirten

Meisten und rothen

von 40 Pf . an per Liter,
Flaschenweine,

| Spezialität : Bordeaux-, Rhein-
und Moselweine ,

Krankenweine:
Tokayer, Samos , Marsala ,

Malaga,

Portwein, Sherry , Madeira,
Ungarweine,

Schaumweine ,
alle bekannten Marken,

Champagner,
| Spezialität: E . Mercier & Cie.,

Cognac,
Iseutsche u . franzöfischeOriginal-

füllungen , 15596
8 piritn 08 en ,

Rum, strao, Kirschen- und
Zwetschgenwasser etc.,

Liqueure,
I deutsche, französische » . Hollän
| dische zu allen Preisen und in

jedem Quantum.

-pfipsichbaume
in 3 Sorten , ä Stück 30 Pfg , gegen
Nachnahme. Packung frei . 16707 . 10.3

K. Bender , Obsthandel ,
Staufenberg . Post Gernsbach.

tA. Berwanger, :
♦ Kaiftrstraße 169. |
5 Zeige das Eintreffen einer F* großen Sendung ♦

I Crauatten I
2 an. 17064 .8.2 ♦

Neueste Fa^ons. ,♦ Großartige DessinS . ♦
♦ Billigste Preise . ♦

Gänselebern
werden fortwährend angekauftKrenz-
strasrr IN, eine Stiege hoch bei der
Kleinen Kirche, 14691 * «

Todcs - Aiizeige .
Freunde» und Bekannten die traurige Mittheilung, daß j

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren lieben
nnvergeßlichenGatten , Vater , Schwager, Onkel , Schwieger- jvater u„d Großvater

Joh. Ludwig Schnürer,
Rheinthalwirtli und Ziegeleibesitzer ,»ach langem schweren Leiden heute Nachmittag 2 ' /. Uhr im Alter

von 56 Jahren 4 '/, Monaten in ein besseres Jenseits abznrufen.
Im Namen der ticftraucrndm Hmtcrbiielie -rn :

Johanna Schnürer , geb . Schnürer
Eggenstein , 21 . November 1895 . !

Die Beerdigung findet Samstag den 23 . d . M «, Vormittag -
9 Uhr . statt. 17266 |

T od . es - A . n z e i g e .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nnsern innigstgeliebte»

Gatten , Vater, Schwiegervater, Bruder und Onkel
Heinrich Hornung , Kaufmann ,

nach schwerem Leiden im Alter von 57 1/» Jahren zu sich zu rufen.
Die Beerdigung findet Freitag den 22. November, Nachmittags

3 Uhr, vom Trauerhaus ans statt. 17261
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Elise Hornung , geb . Mattern.
Rastatt , den 19. November 1895.Das Seelenamt findet Samstag 10 Uhr in der protestantischen

Kirche statt.

In der „Badischen Presse " werden

Todes »Aiizeig ;en I
I in Karlsruhe und Umgegend wie im ganzen badischen |
Lande zur weitesten Kenntniß gebracht.

Die Herren Hausbesitzer
finden Haftpflicht » Versicherung beim Allgemeinen Deutsche »
Berfichernngs -Brrein in Stuttgart.

Prospekte und Vermittlung von Anträgen durch
C. Reinig , Snbdirector, Douglasstr. 2,R- Dessart , Jnspector , Kaiserstr. 187,

17251 .3. 1 i . A. Weber , Hauptagent , Douglasstr. 20.

Billige Berliner Pianinos
können mit solidem Stuttgarter Fabrikat nicht konkurriren ! Durch meinen
grossen Konsum und dadurch erzielten günstigen Abschluss bin ich in der
Lage, Pianinos ans bestrenommirter Stuttgarter Fabrik , 1,29 hoch,ganzer Eisenrahmen , Elfenbeinklaviatur, Repetitionsmechanik, sehr solid,mit grosser Tonfülle, zu dem anssergewöhnlich billigen Preise von

■" IM | r —— zu liefern. Der Ladenpreis stellt sich" ” f Iw auf Mk. 550 . Kein Laden etc., daher
ohne Konkurrenz! — 6 Jahre Garantie — schöne Auswahl — Stimmen im
Abonnement — Zahlnngserleichterungen. 17260.3 . 1
Li. Hack , Karlsruhe , Cafe Grünwald, 2 Treppen .

Gebrüder Botsch.
Maschinenfabriku .Eisengiesserei

Rappenau , Baden.
Gegründet 1865 .

Gras- u . Getreidemähmaschinen, Säemaschinen , Dresch¬
maschinen, Göpelwerke , Futterschneidmaschinen , Obst¬
mühlen , Keltern , Schrotmühlen , Brunnen , Pumpen,

Transmissionen u . s . w. 125s7.26 .23”
. . .

"
- und Bau-Guss jeder Art

in sauberster Ausführung nach Modell oder Zeichnung.
Herstellung von Massenartikeln auf Formmaschinen .

Die Heits -Arinee ,
56 Lmsenstr . 66.

23 . bis 30 . November:
^ eibfwerleriMnngswoche .

Folgende V e >s a » i in l u n g e n werdm
stattfinden:

Sonntag Abend 8 Uhr . Text : „ Ist
Jesus der Heiland der Welt?"

Montag Abend 8 Uhr . Text : „Das
Vaterunser".

Dienstag Abend 8 Uhr. Text : „Ist
die Heilsarmee eine Arbeiter¬
bewegung ?"

Mittwoch Abend 8 Uhr. Text : „Die
soziale Arbeit der Heilsarmee" .

Mittwoch Abend 1/s l 1—*/,l Uhr :
„ Halbe Gebetsnacht" . Nur für
Christen.

Freitag Abend 8 Uhr. Text: „ Ein
reines Herz "

. Heiligungsversamml.
Mittwoch , 4. Dezember , Abends8Uhr :

„Oeffentliche Bekanntmachung der
Resultate der Selbstverleugnungs -
woche. "
Z» diesen Versammlungenist Freund

und Feind herzlich eingeladen . Komm ' !
Hör' und handle ! 17145

Wilhelm Kiesel , Lieutenant,
verantwortlich für die Heils -Armee

in Karlsruhe und Psorzheim
An eine gute 17110.2.2Brauerei

mit feinem Bier wird ein besseres
Restaurant mit großen Lokalitäten in
großer Stadtvermiethet . Gefl.Offerten
sah D. 62768 b an Hänfenstem
Sf Vogler 21.=© . Mannheim.

Lsuditsrei
zu vermiethen oder zu ver¬

pachte».
Im Mittelpunkt der Stabt ist eine

gutgehende Conditorei und Cafe
mit vollständiger feiner Einrichtung
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe
auf 23 . Januar 1896 z« vermiethen
oder z« verkaufen.

Offerten bittet man »ist . E . H . 16724
in der Expedition der „Bad. Presse"
niederznlegen. *

Piamino ,
kreuze. , mit Messingstimmstock ,
fast neu , sehr schon im Ton ,
ff. Nnssbaum -Maser , steht für
Mk . 420 unter Garantie zu ver
kaufen. 16779.3 .3
H . Maurer , Pianolager ,

Friedrichsplatz 5.

1 _ • Jfoftfwatft
zu Karlsruhe.

Freitag den 22 . November 1898.
4. Quartal . 128 . Abonn .- Vorstellung .

Zum ersten Male :
Nachruhm .

Lustspielin 4 Akten von Robert Misch.
Regie: Direktor Hancke.

Personen :
Hans Roland , Komponist Hr . Höcker .
Leuchen, seine Frau Frl . Engelhardt.
Frau Paula Roland,

seine Mutter . . . Fr. Schmidt.
Friedrich Krug, Privat-

gelehrter . . . . Hr. Herz.
Josepha Kogler Frl . St . Georges.
Goltz , Musikverleger Hr. Wassermann .
Luckinger , 1 be § (
^ Kap -llmstr. S?adt - Hr- Re 'ff-

Direktor | tÎ atev§ lj5r . Schilling.
Klemm . Hr- Hallego .
Arnstedt, Klavierlehrer Hr. Brehm.
Limbor» , Maler . . Hr. Mdresen.
Mali seine Frau . - Frl. Fürst.
Anna , Dienstmädchen

bei Roland Frl . Schwarzl

Haus - Verkauf .
Jk wfcfr El» größeres vierstöckiges Geschäftshaus mit 2 Läden '
>- Bureau und Magazinräumlichkeite» in beste , Lage der Stadt

s-MHLs (L u d w i g s p l a tz > ist aus freier Hand zu verkanse«.
Nur Selbstkäufer wollen sich melden .

Näheres beim Eigenihümer 16026.5 .2
!, Hirschslrasse 71 , I . Stock .

Zwei Maler Hrn . W . Bayer, Zörnitz .
Ein Dienstmaun . - Hr. Hunkler .
stevren der Liedertafel . Dienstmänner.
Die drei ersten Akte spielen in einer
größeren norddeutschen Prooinzstadt,

der letzte Akt spielt in München .
Zwischen dem zweiten und dritten Akte
liegt ein Zeitraum von 10 Monaten,

- » fang ' /- ? Ihr . Ende 9 Hlhr.
Katfe-Krössnvng 6 Ahr.

Kleine Preis « . _
Samstagdm23 . November . Zwölfte

Vorstellung außer Abonnement .
Taunhänser m .d der Sänger-
krieg aus der Wartburg . Große
romantische Oper m drei Akten
von Richard Wagner. Landgraf .
Herr Döring , vom Grotzh . Hok -
„nd Nationattheater in Mannheim
als Gast.
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Solide schwarze Seide
garaniirt uiierschwert v^götal gefärbt, alles übertreffend. zu allen Zwecken das Beste

2 -v, ^ c mr glatt , gemustert, armnriert , direkt ans der Fabrik
JflR . mg 1L afi | H , meter- und robenweise.ueo *.(•/ iii .in .

d ^ to - u . steuerfrei ins Haus . Muster umgehend franko .

Wer darauf hält ganz reine , unbeschwerte , schwarze Seideln erhalten , das senkbar
Gchönste , Best « und Billigste, der wende sich zulrauensooll direkt au unsere Fabrik . Wir
l' fimiiin » und verfenden au Private keine Maaren , die wir nicht als gänzlich unbeschwert
garantireu und dabei auf das Nutachten jeden Chemikers der Welt adstellen können.

Stehli St Co. in Zürich ,
gegründet 1840 .

Besitzer der große« mechanischen «nd Handwebereien Obfelde « mrd Arth
und Wlanda Germignaga ( Lago maggiore ) . 15055 .12 .5

Grsrla-Vevein
zur Ausstattuna heirathsfähiger Mädchen

»«irr de « hkrolektorat « Ihrer K . und K . Koheit der durchlauchtigsten
Jira « ^ rinzesftn Älsela van Aayern.

Gegründet im Jahre 1869 . < > •
Der Gisela -Verein zur Ausstattung heirathsfähiger Töchter

bezweckt , jedem sorgsamen Familienoberhaupte die Gelegenheit zu geben,
unter den deiikbar leichtesten Bedingungen die Anssteuer heirathsfähiger
Töchter zu bewerkstellige ». Ein wir zeitgemäßes und nützliches Institut
der Verein ist, beweist am besten die große Bethciligung, deren sich derselbe
in den Länder» seiner bisherigen Thätigkeil zu crfrencu hatte, indem bereits
am 1 . April 1885 der Rrservefond 10,000,009 Mk . betrug.

Pro 1894 vertheilte Dividende : 10*/o der Jahresprämie
Der Gisela-Berrin versichert Mädchen von 0— 12 Jahren »u de »

billigsten Prämien und unter den coulantesten Bedingungen.
Alles Nähere ausführlich im Prospekte , welcher jederzeit gratis und

franko erhältlich ist durch die 16689 .24 .18

General -Agentur das Großherzogthum Baden
_ Karlsruhe , Sophienstraße 60 , parterre.

Tüchtige Vertreter an allen Orten Badens gesucht. *11

Wensbediirfnißverein
Karlsruhe .

Wir bitten die verehelichen Mitglieder , die
in Händen habenden Vegenmarken sowie
Lieferantenmarken gegen Eintrag In das
Mörlenbach in unsere»» Filialen sowie an unserer
Kaffe so rasch wie möglich abzuliesern.
16097* Der Vorstand .

M Für die Feste;
Photographien jeder Art , Photo - Crayon , Aquarelle,

Vergrüsserungen eto. 17139.6.4

Hof-Photograph © 111 *1 Rüf 9 Amalienstr . 26.

Die praktischsten ,
haltbarste » und dabei billigsten (stachliegenden )

Vevsandt - Lnvtons
^ sind d !« ,
Mffe" Piaeliwitzer Fabrikate . "WIE

Eignen sich für jede - Geschäft .
Vertreter tür Sü d d eut sch kand :

Herrn . Meywald , Lessingftraße 4b, Karlsruhe .
Muster und Preise stets zu Dienste » . 11065 *

Billige Pianinos
vorzüglicher Qualität

kOnnen nur von Fabriken hergestelit werden, deren Produktion die
Ausnützung aller nenzeltlgen Hilfsmittel gestattet . Ausgedehnte
Beschäftigung der durch ihre hervorragenden Erzeugnisse bekannte»
Pianofortefabrik F , Neumeyer , Berlin , Jahresproduktion
1500 3k, waggonweiser Bezug und dadurch erzielte

grosse Ersparnisse
ermöglichen mir zu offertren :
Pianinoe , 1,37 m hoch , mit Panzerrahmen, Elfenheinklaviatnr,

Bepetitionsmeeh,, prächtigem Ton, ausgezeichnet durch grösste
Dauerhaftigkeit und vorzugl. Stimmhaltung, in nueshaum ,
ziehen , sohwarz , gesehmaekrolle Anestattung, M . ö30—550 ,

Pianino » , 1,32 m hoch , sonst wie oben . , . M. 550—600 .
DiMe Offerte ist in Bezug auf Qualität, Ausstattung, Preis

uad Auswahl dar Instrumente konkurrenzlos. 16863
»»̂ > > <3kstra,n.tio 6 Tatoja. <»- -

H. Maurer , Pitnolager, Karlsruhe,
Friedrichsplatz 5 , bei der Hauptpost.

ui n ■ ■ werden rajcij und billig nngefcrtigt
in der

DmLmi ilek„Lail .preise".

Photographie ir » tte» IE Mayer ,
Karl - Friedrichstrasse 32 , i«S58 .is.s

neben Hotel Germania ,
empfiehlt stch unter Znfichernng sorgfältigster Ausführung und mäßigster Notlrnng zur Anfertigung
aller diesbezüglichen Arbeiten - Größere Bilder , sowie Reproduktionen rc. rc . werde » ohne Preis¬
erhöhung vermittelst des miveräiiderlicheil Platinverfahrens ( Photo -Crayon ) hergestellt .

Aufträge für Weihnachten sind im Interesse der geehrte » Auftraggeber baldigst erbeten.

D. Waerther ,
Friseur und Per rücke nmacher ,

Kaiser -Passage 34 .
empfiehlt den verehrt. Damen seinen neu eingerichteten sepa¬
raten Damensalon zum Frisiren und Kopfwäschen ^

Mittelst meiner praktischen Wasch- und Douohe -Apparate wird es
den Damen ermöglicht, sieh nach Belieben den Kopf nach vor- oder
riiokwärts waschen zu lassen.

Mit meinem neuesten Trocken-Apparat , welcher vermöge seiner
Construotion das Vollkommenste auf diesem Gebiete bezeichnet werden
darf , werden selbst die dicksten Haare bis zur Stirn innerhalb
10— 12 Minuten trocken gebracht. 16965 .2 .2

Der Preis für Kopfwäschen und Frisiren beträgt 1 Mk.
NB . Haararbelten jeder Krt werden gut n . billig angefertigt

Die flvöfiie Schonung des Körpers biereu die neuen verbesserten
elast . Gürtelbruchbänder ohne Federn ,
für jede» Bruch passend . Bei forigesetzieiu Tragen dieser Bänder Ver¬
kleinerung , auch Heilung möglich . Nene Nabel- und Voi fallbinden. 17216

In Karlsruhe am 25 . November , von 8 —5 Uhr in der »ult «« Post "
werde » Bestell entgegengeii . L . Bogisch , Stuttgart , Reuchlinstr. 6

Arnolds Doppel -Aliquot -Pianino ,
vollständiger Ersatz für feinen Flügel , in Bezug auf Tonstärke . Ton¬
schönheit und Haltbarkeit , besonders empfohlen durch Hans v. Biilow
und vielen anderen Musikautoritäten, 10jährige Garantie , Probezeit,
Ratenzahlungen, Fabrikpreise . 13816 . 13 .9

W . Arnold , Pianofortcfabrik , Aschaffenburg.

Darlehen , gegen und ohne Pfandsiche»h - it zu mäßigem
Kapitalien , Zinsfug u . günstigen Rücknihlnngsbedingungen

Hypotheken , sofort aiiszilieihe » . Vermittler verbeten.
I. und I ». , * Offerte » befördert unter . Industrie" belegt

Baugelder , mit Rückporto der Verlag der Amtlichen
Theilhaoer - Gelder , Ziehungsliste » i» Erlange « . 16324

Fra « z Lönholdts neueste patentirte
Hygienische

Gras « Luft hei zu ngs - Oefeu
Gesundeste , beste und billigste

Heizung . 168762 .2
IHustrirtes Preisverzeichnis* duroh

Knodt ,
Metallwaaren - Fabrik ,

Frankfurt a . M .- Herkenlieim .
UM ' Wiederverkäufer gesucht.

"MRSS:

fr 1 Gel
■ B MIH I BJJ

Wie kann
dieWelt wisse»,

dass Jemand
etwas Gutes zu
verkaufen hat ,
wenn er den

Besitz desselben
nicht anzeigt.
„Vanderbilfc “.

Gebrüder Esser , Aachen ß iö
Vtrsui- teieUtt

.Versand
iFabrikpreisei

Khtiiisch« T«k-
Dlreeter

an Private zaL ^ »
Kammgarn,I AflCuGII
Buckskin,
tartkiu rullg

Kur bewahrte ,
Raiohhalt . Mutttr -Auswah ! sofort frantO| *, . lranco.

Koino Kaufverpfliahtnng . — Prima Empfehlungen.

Cheviot.Tncli
Paletot.

solide Fabrikate .

■ ■ jt . gri .
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| C. A. Lindgens , Göln,
gBleiweiss

-
, M- ul SteiDdrnĉ fartienFalirit , $

2 Walzenmasse „Excellent“. . 0
OOOQOOOOOOOODCXJOOOOOOOOO

A. J. Kästner,
Zahntechniker ,

Nachfolger von 0 . Deimling .
Sprechstunden täglich von 8—12

und 2- 5 Uhr. 16933*
Sonn- u . Feiertags v. 11 —8 Uhr.

Karlsruhe . Kaiserstr. 120 , III.- .. . . »
Ankauf

getragener Kleider .
Ich gebrauche für den Export eine

große Parthie getragener Herren- und
Dameiikleider, Uuiformstücke , Schuhe,
Stiefel , Betten re . rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in 's Hans . 16517 *

Fra » Elise Levi ,
Markgrafeustraste 21 , parterre.

AJerwanger,
Kalserstraßr 169.

Anfertigung von

Herrenwäsche
nach Maaß .

Grösste Auswahl
3 . 2 in 17063

Hag- und Nachthemden,
Kragenu. Manschetten,

Morhemden .
Taschentücher

in Leinen, Batist und Seide .

Cimtteii -Faliit
Blömer & Go .,
St. Tönis- Grefeld 16.

Billigste Bezugsquelle aller
I Arten Cravatten.

Stoffmuster und illnstrirte Preisliste
15 .12 gratis und franco. (£ 12495

Diapyanien,
Lichtbilder n . Nmpel » , neue
Dendung in verschiedensten
Größen zu äußerst billigen
Preise» sind eingetroffen bei
W . Lichtenfels . l

SriedrichSptatz 9.

Btsmarckhäring « in 3 Qualitäten ,
feiufte Waare. Bratbäringe . Brat «
schellfische , Aalbrike » , rnff, Sardinen ,
Rollmöpse , Salzhäiinge , Sardellen ,
Anguilottidl Comacchlo , geräuch . Aal,
geranch. Schellfische, Makrelen. Lachs¬
forellen , Kieler Bücklinge , feines Dürr¬
fleisch , Schinken per Psd, 70 Pfg .

versandt » ach alle« chegeade« ,
krita Klein , Mchhandlu«^

17222 47 Kronenstraßi 47.
2 groß . L «,ion4 '/,M . Nachn k. Oegene»
I». Hff. Litt ch» i»emü»dr.
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